IJreita 


Heinrich befehligte Corveite „Irene“ folgte. 


Wien 15. Aug, (Privattelegramm.) Die heutigen 
Morgenzeitungen legen der geſtrigen zweiſtündigen 
Unterredung des Königs von Rumänien mit 
dem Minister Kalnokny eine große politiſche Be⸗ 


deutung bei. 


Amſterdam, 15. Aug. (Privattelegramm.) Leute 


circuliren über das Befinden des Königs be⸗ 
Kuffaſſung | 
(Beivattelegramm.) Wegen achtende Taktik, welche das Aergernif eines unjerer | 


Ueberſchwemmung iſt der Verkehr in ver- 
ſchiedenen Gegenden Oberſteyermarks vollſtändig 
ins Stocken gerathen. Wegen der Unmöglichkeit, 


unruhigende Gerüchte. 
Graz, 15. Aug. 


Kohlen zuzuführen, haben viele Werke den Be⸗ 
trieb eingeſtellt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Auguft. 


i Die allgemeine Volhszählung am 1. Dezember. 


Wie wir ſchon vor einigen Tagen melden 
konnten, find bereits Anordnungen zur Durch- 
führung der für den 1. Dezember d. J. in Aus- 
ſicht genommenen allgemeinen Volkszählung im 
deutſchen Reich preußiſcherſeits getroffen worden. 


Soeben hat nun, wie in unſeren heutigen Norgen⸗ 
depeſchen bereits erwähnt ift, der „Reichsanz.“ 
eine darauf bezügliche Verfügung des Miniſters 


des Innern an die Regierungspräſidenten ver- 
öffentlich. Kuf Grund der bei der Zählung zur 
Verwendung kommenden Zormulare und An- 
weifungen ſollen nunmehr die Regierungs-Prä- 
ſidenten Verfügungen an die Kreisbehörden er- 
gehen laſſen. Dabei hat der Miniſter noch einige 
Erläuterungen gegeben. Danach werden, um den 
Ortsbehörden vor der Vollendung der Aufbereitung 


und Veröffentlichung der Zählungsergebniſſe durch 


das königliche ſtatiſtiſche Bureau einige Kenntniß 
des Ergebniſſes zu verſchaffen, wie dies ſchon in 
den Jahren 1880 und 1885 geſchehen doppelte 


Exemplare von Zähler-Controlliſten »--übreict, 
damit das eine von den Züthtern as Loncedt 


benutzt und ſpäter von der Ortsbehörde zurück⸗ 
behalten werden, die Reinſchrift aber alsbald an 


das kgl. ſtatiſtiſche Bureau gelangen kann. Bom 


kgl. ſtatiſtiſchen Bureau wird auch dieſes Mal 
dafür Vorſorge getroffen werden, daß möglichſt 
bald nach der Zählung den Vorſtänden aller 
Gemeinden mit 2000 und mehr Einwohnern und 
den Kreisbehörden handſchriftliche Ueberſichten des 
endgiltigen Fauptergebniſſes der Zählung zugeſtellt 
werden, ohne daß es eines weiteren Antrages 
bedarf. Einer auf die Volkszählung bezüglichen 
Anſprache an die Bevölkerung iſt nicht nur durch 
Abdruck in dem Amtsblatt und den Areisblättern, 
ſondern auch durch Verleſen in den Gemeinde- 
verſammlungen, Beſprechung in den Schulen 
und auf andere geeignete Weiſe die größt- 
mögliche Verbreitung zu geben. Namentlich 
wird hierbei der unter der Bevölkerung noch 
immer vertretenen irrthümlichen Annahme 
entgegenzutreten ſein, daß die Volkszählung zu 
irgend welchen ſteuerlichen Zwecken erfolge. Es 
darf erwartet werden, daß auch für die Volks- 
zählung am 1. Dezember d. J. ſich Perſonen in 


genügender Anzahl finden werden, welche das 


Amt eines Zählers als Ehrenamt zu übernehmen 
bereit ſind. Die Ausführung der Volkszählung 


innerhalb der einzelnen Gemeinden und Guts-⸗ 


bezirke iſt die Sache der letzteren, und ſind die⸗ 
felben verpflichtet, die durch die Annahme von 
Zählern etwa entſtehenden Koſten zu übernehmen. 
Remunerationen an Zähler, welche zur unent- 


geltlichen Uebernahme dieſes Ehrenamts nicht 


bereit find, können weder aus der Reichskaſſe 
noch aus der Landeskaſſe beanſprucht werden. 
Darüber, inwieweit beſonders bedrängten Ge- 
meinden ausnahmsweise aus dem Bolkszählungs- 
fonds eine Beihilfe zu dem vorbezeichneten Zweck 
in Kusſicht geſtellt werden kann, behält ſich der 
Miniſter eine beſondere Berfügung vor. 


Der Streit der Jungen gegen die Alten 
im Lager der Socialdemokraten dauert mit un⸗ 
verminderter Heftigkeit fort und es iſt noch kein 
Ende deſſelben abzuſehen. Die „Zungen“ ſetzen 
ihre Angriffe gegen die „Alten“ energiſch fort. 
Es iſt kein entſcheidender Sieg geweſen, den am 
vergangenen Sonntag in Dresden der alte 
Führer Bebel über die rebelliſche „Sächſiſche 
Arbeiterzeitung“ erkämpft hat. Dieſelbe denkt 


gar nicht daran, Ruhe zu halten, wie ihr ge⸗ 


heißen war, ſondern beharrt tapfer auf ihrem 
Sonderſtandpunkte. In ihrer letzten Nummer 


übergeht ſie die Beſchlüſſe, die auf der in Folge 
künſtlicher Sichtung zu Stande gekommenen Ber- | 


ſammlung gefaßt wurden, mit Stillſchweigen. 
Dafür druckt fie eine lange Polemik der „Nagdeb. 
Volksſtimme“ ab und wendet ſich dann ſelbſt mit 
olgenden Worten gegen Bebel: 

Es iſt Thatſache, daß taktiſche und als Ausfluß der⸗ 
ſelben perſönliche Differenzen in der Partei exiſtiren. 
Wenn die taktiſchen Differenzen noch nicht ſo ſehr in 


den Vordergrund getreten fer ſo iſt dies wohl dem 


Umſtande zuzuſchreiben, daß erſtens der Parteitag nahe 
bevorſteht, von dem allſeitig ein Ausgleich der vor- 
handenen Differenzen erwarte: wird, und daß zweitens 


An ganz ungerechtfertigter und unſeres Erachtens thö⸗ 
richter Weiſe alle Differenzen auf kleinlichen Neid, un. 
befriedigten Ehrgeiz und auf Demagogie (Worte Bebels) 


e e, dadurch die eigentlichen, die wahren 
rſachen verſchleiert werden, und allen Auseinander- 


7 zum Schaden ber Partei der Stempel per- | 


önlicher Gehäſſigkeit aufgedrückt wird. Es zeugt von 


einer bedauerlichen Kurzſichtigkeit, in den vorhandenen 
Differenzen nichts anderes als Nörgeleien erblichen zu | 

Kiel, 18, Aug. (W. T.) Der Kaiſer iſt geſtern 
Abend 10 Uhr auf der Lofvacht „Hohenzollern“ 
nach Petersburg abgefahren. die von Prinz 
dafür ſchuldig geblieben. Wir 
ſagt, was wir zu ſagen für richtig fanden. Wir haben 
dabei nicht nur die heftigſten Angriffe der Gegner 
erfahren, ſondern wir mußten auch erleben, daß ſich 
und ſich zu 


können. Wenn Herr Bebel die „Sächſ. Arbeiter- 
Zeitung“ beſchuldigt, am meiſten genörgelt, mehr oder 
weniger verſteckte Angriffe gegen die Fraction ge- 
ſchleüdert zu haben, fo iſt er uns bis jetzt den Beweis 


einzelne Genoſſen gegen uns wendeten, weil wir an- 
geblich der gegneriſchen Preſſe Stoff zur Bekämpfung 
der Socialdemokratie lieferten. Nun, wenn wir auf- 


hören wollen, der gegneriſchen Preſſe Stoff zur 54 0 * 
ann 


Rämpfung der Gocialdemohratie zu liefern, 
werden wir wohl aufhören müffen, Specialdemo- 
kraten zu ſein. Insbeſondere war 
über die nach der Wahl zu beob- 
Parlamentarier erregte und uns eine Reihe un⸗ 
würdiger Angriffe von Seiten deſſelben einbrachte. 


Ferner war es unſere Haltung zur Feier des 1. Mai, 


welche das Kergerniß der Fraction hervorrief. Trotzdem 


wir uns in dieſer Frage in völliger Uebereinſtimmung 


mit den Beſchlüſſen faſt der geſammten ſächſiſchen 


Arbeiterſchaft befanden, haben die Herren Bebel und 
Singer verſucht, ſich in die Leitung der „Gächſiſchen 
Arbeiter-Itg.“ zu miſchen, ) 
Redaction herbeizuführen. Daß dieſer Verſuch miß⸗ 
glückte, lag an ihrer Unkenntniß der redactionellen 


Derhältniffe unſeres Blattes. Wir nehmen von dem, 
was wir jetzt und früher geſagt haben, kein Wort 
zurück. Wir halten unſere Behauptungen, als der 


anche entſprechend, voll aufrecht und werdem dem 
Wunſ 


t e des Herrn Bebel gemäß auf dem Parteitage 
die Beweiſe für unfere Behauptungen beibringen, 


Noch entſchiedener treten die jüngeren Elemente 
in Berlin gegen die alten Führer auf. Der geſtern 


BRAD DER Berfammlung der Socialdemokraten 
des 6. Berliner Wahlkreiſes, in welcher Herrn 
Bebel ſo übel mitgeſpielt wurde, iſt eine ſocialiſtiſche 
Berſammlung in Friedenau bei Berlin gefolgt, 


die gleichfalls ihre Spitze gegen die Abgeordneten 


Bebel und Liebknecht kehrte. Als Redner trat 
hier beſonders der Genoſſe Werner, Vorſitzender 
der Berliner Lohkalcommiſſion, 
Berliner „Bolkstribüne“ und Reichstagscandidat 
im Teltower Kreiſe, auf, indem er u. a. aus- 
führte: 

Unter 


Dictatur in die Hand bekommen. „Wir achten und 


ehren Bebel und Hiebknecht, wollen aber keinen Götzen 
auf den Thron ſetzen laſſen. “ Der allgemeine Volks⸗ 
‚toille müſſe veipectiri werden Bebel ſei überreizt und 
deshalb zu erregt. Es handle ſich nicht um eine 
Spaltung 


a der Partei, ſondern nur um Be- 
feitigung des Streberthums. Meinungsverſchieden⸗ 


heiten beim Programm würden ſich nur hinſichtlich 
der Productivgenoſſenſchaften und des religiöſen Be- 


kenntniſſes geltend machen. Wenn aber au dem 
Parteitag die Jahre lang Ausgewieſenen erſchienen, 
würden ſolche Verhimmelungen mit denſelben ſtatt⸗ 
finden, daß die ganze Organiſation darüber vergeſſen 
werden könnte. icht Bebel, ſondern ein anderes 
Fractionsmitglied müſſe auf dem Parteitage den Bericht 
über die Parteileitung erſtatten. Correferenten ſeien aus 
der Reihe der Delegirten weder für dieſen Bericht, 


noch für die Verhandlung über die Parteipreſſe beſtellt. 


Redner verlangt eine Vertretung auf dem Parteitage 
nach Maßgabe der abgegebenen ſocialiſtiſchen Stimmen. 
Nicht der Parteivorſtand, ſondern eine Commiſſion müſſe 
die Gehälter der Vorſtandsmitglieder beſtimmen. Wenn 
die Fraction die Controle über die Parteileitung übe, 
höre jede Oppoſition auf. Niemals habe die Partei 
mehr Streitigkeiten erlebt, als in den letzten Jahren 
durch Parteiorgane. Die Parteiv ret müſſe deshalb 
unabhängig bleiben. 

Die Rede fand Beifall, «yeils allerdings auch 
Widerſpruch. Eine Discuſſion fand nicht ſtatt, weil 
es inzwiſchen 11 Uhr geworden und der Wirth 
nur ſo lange das Lokal geöffnet halten durfte. 

Jedenfalls tritt es immer deutlicher zu Tage, 
daß in Berlin wenigſtens zur Zeit der Einfluß 
dieſer jungen Kräfte überwiegt, und daß es für 
die alten Führer großer Anſtrengungen bedürfen 
wird, um das verlorene Terrain hier wieder zu 
gewinnen. 

— 


Was wird aus Dr. Peters? 


Kngeſichts der in dieſen Tagen zu erwartenden 


Rückkehr des Dr. Peters von feiner oſtafrikani⸗ 


ſchen Expedition wird in colonialpolitiſchen Kreiſen 


die Frage, was nun mit ihm geſchehen ſoll, immer 
lebhafter erörtert. Zu der Nachricht, daß Dr. 
Peters in den Reichsdienſt übernommen und mit 
Führung einer ähnlichen Expedition wie Emin 


Paſcha betraut werden ſolle, wird der „Weſer⸗ 


Zeitung“ aus Berlin geſchrieben, daß in der That 


bei gewiſſen einflußreichen Perſönlichkeiten eine 


bezügliche Abſicht beſtand und beſtehe. Man 
hat einmal davor Angſt, daß Peters, wenn er 


beſchäftigungslos in Berlin verweile, ſeine nicht 
zu leugnenden agitatoriſchen Fähigkeiten dazu ver- | 
wenden könnte, der amtlichen Colonialpolitik Un- |} 


gelegenheiten aller Art zu bereiten, und dann hat 
es der Genannte auch verſtanden, ſich eine Anzahl 
vielmögender Freunde zu erwerben. Dieſe Herren, 
an deren Spitze ſonderbarer Weiſe der Ober- 
Präſident v. Bennigſen ſteht, werden nicht müde, 
die „Genialität, 
Leiſtungen“ des Dr. Peters zu rühmen und zu 
bewundern. Sie haben es denn angeblich auch 
durchzuſetzen gewußt, daß der Vorſitzende 
der Berliner geographiſchen Geſellſchaft, Pro⸗ 
feſſor v. Richthofen, der von jeher perſön⸗ 
lich zu den Anhängern des Dr. Peters ge⸗ 
hörte, ſich entſchloſſen hat, den Rückkehrenden 
von Seiten der Geſellſchaft feiern zu laſſen. Die 
große Mehrzahl der Berliner Geographen und 
der wiſſenſchaftlichen Kreiſe, welche in der 
geographiſchen Geſellſchaft vertreten ſind, hat von 
jeher den Colonialphantaſien und den Thaten der 


Oſtafrikaner ſehr kühl, ja ſogar ablehnend gegen⸗ 


über geſtanden. Wenn jetzt durch den Einfluß 


des derzeitigen Vorſitzenden die Geſellſchaft ver⸗ 


anlaßt wird, dem Dr. Peters eine Huldigung dar⸗ 
zubringen, ſo iſt das ein nicht geringer Triumph 
ſeiner Freunde. Es iſt kein Zweifel, daß durch 


ihren Einfluß auch eine Verſöhnung deſſelben mit 


haben rückhaltlos ge- | 


es unſere 


um eine Aenderung der 


Verleger der 


dem Socialiſtengeſe habe die Fraction eine 


rückſichtsloſe Energie und die 


den früher ihm ſehr abholden amtlichen Kreiſen 
herbeigeführt werden wird, die ſich jetzt auch 
leichter als früher bewerkſtelligen läßt, da 


| Geheimrath Krauel und Zürſt Bismarck nicht 
mehr mitzuſprechen haben. 


Indeſſen iſt es 
für denjenigen, der den Charakter des 
Dr. Peters kennt, doch mehr als zweifelhaft, daß 
er auf Anerbietungen wie die obigen eingehen 
einer beſcheidenen Beamten⸗ 
ſtellung bequemen wird. Stille, unbeachtete 
Arbeit iſt ſein Fall nie geweſen und er würde 
jetzt nach all' dem Cultus, den er Jahre lang 
von ſeinen Freunden genoſſen hat, dazu nalür- 
lich noch viel weniger geeignet und geneigt ſein. 
Andererſeits aber fürchten auch ſeine eifrigen 
Anhänger ſeine erneute dauernde Anweſenheit 
in Deulſchland und wünſchen ſeine agitatoriſche 
Kraft irgendwo anders zu beſchäftigen. So 
cheint man denn auf den Ausweg gekommen zu 


ein, ihm für einige Jahre einen Aufenthalt in 


Amerika zu ermöglichen. Schon vor längerer 
Zeit, zu Beginn der oſtafrikaniſchen Bewegung, 
hat Dr. Peters öfters die Idee geäußert, nach 
Amerika zu gehen und dort „das Deutſchthum 
auf die Beine zu bringen und neu zu beleben“. 
Zetzt ſcheint er die Ausführung dieſes Planes 
wirklich ernſthaft ins Auge gefaßt zu haben. 
So zweifelhaft der Erfolg ſeines Schrittes ſein 
dürfte, fo kann man doch, meint die „W.-3.“, 


die Ausführung deſſelben nur wünſchen. Deutſch⸗ 


land würde damit wenigſtens die Auffriſchung 
der colonialen Bewegung los, welche jetzt bereits 
Jahre lang eine ganz ungebührliche Aufmerk- 
ſamkeit in Anſpruch genommen und das Inte 
eſſe für wichtigere Dinge beeinträchtigt hat. 


Der Jeuerverſicherungsverband deuiſcher 
5 abriken, 

an deſſen Zuſtandekommen der Verband der 

chemiſchen Induſtrie und die chemiſche Berufs- 


genoſſenſchaft ſeit einigen Jahren arbeiten, iſt jetzt 


ſoweit gediehen, daß ein „Jachmann erſten 
Ranges“ als Director engagirt werden ſoll. 
Frühere Verſuche in derſelben Richtung find 
ſämmtlich geſcheitert. die Begründer des neuen 


Verbandes haben ſich aber dadurch nicht ab- 


fchrecken laſſen. den Induſtriellen kann nur 
empfohlen werden, die Bedingungen ſehr ſorg⸗ 


fällig zu prüfen, bevor 5 dem Verbande, welcher 


ehr wotzl bald feine Thätigkeit eröffnen wundete, darunter einen Corporal. Auch ein 


wird, beitreten. 
Novelle zum Krankenhaſſengeſetz. 
Zu den erſten Vorlagen, mit welchen der 
Reichstag nach ſeinem Wiederzuſammentritt ſich 
zu beſchäftigen haben wird, gehört die Novelle 
zum n ee d Der betreffende Ent- 
wurf iſt ſchon ſeit 1½ Jahren in der Lauptſache 
ausgearbeitet, ohne indeß in Folge der parla- 
mentariſchen Geſchäftslage zur Erledigung ge⸗ 
langen zu können. Die Vorlage ſelbſt hat einige 
Abänderungen dadurch erfahren, daß einzelne 
Beſtimmungen derſelben durch das inzwiſchen er- 
laſſene Reſchsgeſetz betreffend die Alters- und 
Invaliditätsverſicherung modificirt werden mußten. 
Ueberhaupt wird die Novelle ein beſſeres Inein⸗ 
andergreifen der Kranken-, Unfall- und Invalidi⸗ 
täts- und Altersverſicherung herbeiführen. Ein- 
gehende Vorſchriften enthält, der „St.-Corr.“ 


zufolge, der Geſetzentwurf ſodann über das Hilfs- 


kaſſenweſen, über die Reconvalescenz und wohl 
auch anderweitige Beſtimmungen bezüglich der 
Berechnung des ortsüblichen Tagelohnes. Die 
Vorlage iſt eine jo umfangreiche und wird vor- 
ausſichtlich ſo eingehende Debatten zur Folge 
haben, daß vor ihrer Erledigung eine von 


manchen Seiten für dringlich erachtete Reviſion 


des Unfallverſicherungsgeſetzes nicht wird der 
parlamentariſchen Beſchlußfaſſung unterbreitet 
werden können. 


Der Schluß der internationalen criminaliſtiſchen 
5 Vereinigung 

hat in Bern geſtern ſtattgefunden. In der 
Schlußſitzung wurde auf Antrag des Profeſſors 
v. Liszt ein Ausſchuß eingeſetzt, welcher im Laufe 
des Jahres einen Plan zur Herausgabe einer 
rechtsvergleichenden Darſtellung des heute in 
Europa geltenden Strafrechts ſeſtſtellen ſoll. Auf 
Antrag von Profeſſor Prins-Brüſſel wurde ſo⸗ 
dann beſchloſſen, daß die Pereinigung die Initig⸗ 
tive ergreifen ſolle zur Gründung einer Koltzen⸗ 
dorff⸗Stiftung, weiche für das Strafrecht die 
gleiche Bedeutung hätte, wie die Bluntſchli⸗ 
Stiftung für das öffentliche Recht. Prins wurde 
beauftragt, im Namen der Vereinigung und in 
Berbindung mit Profeſſor Rivier-Brüſſel, ſowie 
mit der permanenten Commiſſion der Geſellſchaft 
für Gefängnißweſen die nöthigen Schritte zu 
thun. Hierauf wurde die Seſſion durch den 
Bundespräſidenten Ruchonnet geſchloſſen. Die 
Mitglieder der Bereinigung unternahmen nach 
dem Schluß der Sitzung einen Ausflug nach dem 
Thuner See. 


Der gegenwärlige Stand der Cholera 
läßzt ſich nach den neueſten Telegrammen und 
ſonſtigen Berichten dahin zuſammenfaſſen, daß, 
wenn ein gewiſſes Forijchreiten der Seuche auch 
ſtattgefunden haben mag, daſſelbe doch innerhalb 
ſo enger Grenzen vor ſich geht, daß von einer 
ernſten Gefahr für den Geſundheitszuſtand Europas 
für jetzt und auch wohl für ſpäter nicht die Rede 
ſein kann. Aus Spanien iſt ein Nachlaſſen der 
Seuche gemeldet worden; in den nächſtangrenzenden 
Ländern Portugal und Frankreich iſt bis zur 
Stunde kein einziger Fall der aſiatiſchen Cholera 
vorgekommen. Rußland, deſſen Grenzen gegen 
Kleinaſien dem meſopotaniſchen Choleraherde 
e de nahe liegen, iſt laut amtlicher 
Erklärung der oberſten Sanitäts behörde ebenfalls 


zuging, widerſetzte ſich 


den Offizier anzugreifen. Dieſer Ueber fall, 


durchaus cholerafrei, insbeſondere iſt in Baku 
keine einzige Cholergerkrankung conſtatirt worden. 
Daſſelbe gilt von Defterreih-Ungarn und Italien. 
Letzterer Staat, welcher in Folge ſeiner Colonial⸗ 
politik in engeren Verkehr mit den Küſtenländern 
des Rothen Meeres getreten iſt, wohin durch aus 
Mekka heimkehrende Pilger die Keime der dort 
ſehr bösartig auftretenden Seuche leicht ver- 
ſchleppt werden könnten, hat in voller Würdigung 
des Ernſtes der Sachlage die Initiative zu inter⸗ 
nationalen Schutzmaßregeln am Rothen Meer 
ergriffen. In der That bietet die Meltverkehrs- 
ſtraße des Suezkanals der Cholera ganz andere 
Ausbreitungschancen, als die hemmende Gebirgs- 
kette der Pyrenäen oder die weiten Steppen des 
cis- und transkaukafiihen Rußland, welche ſich 
ſchützend zwiſchen den meſopotaniſchen Aus- 
ſtrahlungsherd und die europäiſchen Culturländer 
legen. Italien nimmt den gegen die Standquartiere 
der Cholera am weiteſten ſüdlich vorgeſchobenen 
Poſten ein und die etwaige Inficirung dieſes 
Landes würde für das übrige Europa ungleich 
bedenklicher fein, als noch fo ſchlimme Cholera- 
berichte aus Spanien. i 


Die Affäre von Melilla. 
Die Vorgänge in Melilla in Marokko haben 
in Madrid einiges Aufſehen erregt und beſchäf⸗ 
tigen noch lebhaft die politiſchen Kreiſe. Wie 
officiell feſtgeſtellt wurde, ergab ſich der Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen den ſpaniſchen Truppen und 
den Kabylen in der That zufolge einer Ber- 
fügung des Oberlieutenants Juan Nuno, nach 


welcher einige Mauren, welche ihre Schafheerden 


auf verbotenen Gründen weiden ließen, vom 


Feſtungsgebiete in Melilla vertrieben werden 


ſollten. der Maure, dem dieſer Befehl zunä 

thätlich, indem er mit 
ſeinem Gewehre auf den ſpaniſchen Soldaten an- 
ſchlug. Dieſer entriß ihm indeſſen die Waffe und 
führte ihn vor den Abtheilungscommandanten 
Munoz, wo der Marokkaner ein Meſſer zog, 1 
welchem das Pferd des Ofſtziers einige Mefjer- 
ſtiche davontrug, war das Signal zu einem all- 
gemeinen Angriffe der indeſſen zahlreich herbei⸗ 
gekommenen Mauren, welche den Soldaten 
namentlich den Rückzug über den Fluß abzu⸗ 
ſchneiden ſuchten. die Truppe 309 ſich feuernd 
zurück, hatte indeſſen bei dem Scharmützel 8 Ver⸗ 


Civiliſt trug eine Berwundung davon. Die Zahl 
der Mauren war inzwiſchen ſo rieſig angewachſen 
und ſie rückten in ſo entſchloſſen feindſeliger 
Haltung gegen die Zeſtung vor, daß der Militär⸗ 
Gouverneur derſelben der Anſicht war, es handle 
ſich um einen wohl vorbereiteten, ernſten Angriff 
gegen die Spanier. Er traf ſofort die noth- 
wendigen Bertheidigungsmaßregen und das 
Disciplinar-Bataillon ging, unterſtützt vom Ar⸗ 
tilleriefeuer aus dem Fort, gegen die rebelliſchen 
Maſſen vor, die denn auch bald zerſtreut wurden. 
Der ſpaniſche Geſandte in Tanger übergab zu⸗ 
folge dieſer Vorfälle der marokkaniſchen Regie⸗ 
rung eine Note, in welcher in entfchiedener Weiſe 
Genugthuung verlangt wurde. Die Satisfaction 
ſoll beſtehen: 1. In Ehrenbezeigungen vor der 
ſpaniſchen Flagge; 2. in einer Geldentſchädigung; 
3. in einer ſtrengen Beſtrafung der Schuldigen 
und 4. in einer genauen Erfüllung des Art. 6 
des Friedensvertrages von 1860, um der Wieder- 
holung ähnlicher Vorfälle vorzubeugen. Der ma- 
rokkaniſche Miniſter des Keußern zeigte ſich bei 
Empfang dieſer Note gegenüber den ſpaniſchen 
Wünſchen ſehr entgegenkommend. Er bedauerte 
lebhaft die peinlichen Vorfälle und gab die bün- 
digſten Zuſicherungen, daß den erhobenen Forde ⸗ 
rungen Rechnung getragen werden wird. Die 
Angelegenheit dürfte demnach eine günſtige Er⸗ 
ledigung finden. Trotzdem dringen die Zeitungen, 
namentlich die liberalen, darauf, daß die Regie⸗ 
rung mit Entſchiedenheit vorgehe und die geeig- 
netſten Maßregeln treffe, um die Wiederkehr ähn- 
licher Vorfälle, die kein Ende nehmen, hintanzu⸗ 
halten. Man wünſcht eine VPerſtärkung der 
Feſtungswerke an der afrikaniſchen Küſte, eine 
Entſendung weiterer Truppen in die dortigen 
Garniſonen, eine Erweiterung des Hafens von 
Ceuta, eine Verbeſſerung des Telegraphendienſtes 
mit dem Mutterlande, die Entſendung eines 
zweiten Militär-Attahes u. |. w. Vorläufig läßt 
ſich nicht jagen, ob und in welchem Maze die 
Regierung dieſen Wünſchen entſprechen wird. 


Rebellion in Marokko. i 

Aus Madrid wird Londoner Blättern unterm 

. d. Mts. über neue blutige Kämpfe in 
Marokko berichtet. Zwölf Stämme ſchloſſen eine 
Art von Trutzbündniß, empörten ſich gegen den 
Sultan und bald kam es zwiſchen den Rebellen 
und einer von dem Gouverneur von Kit Inſi be⸗ 
fehligten kaiſerlichen Armee zu einem Treffen. 
Die Rebellen, weiche der Zahl nach bei weitem 
ſtärker als die Truppen waren, bewältigten den 
Widerſtand der letzteren und ſteckten die mit 
Sturm genommene Citadelle in Brand. Die 
Streitkräfte des Sultans wurden vollſtändig zer⸗ 
ſprengt. Glücklich war, wer entkam, denn die 
Gefangenen wurden hingeſchlachtet. Der Sohn 
des Gouverneurs, der verwundet in die Gewalt 
des Feindes fiel, wurde auf gräßliche Weiſe zu 
Tode gemartert. Stücke feines Fleiſches wurden 
ihm von Zeit zu Zeit abgeſchnitten und geröſtet. 
Die Rebellen zwangen ihn dann, ſein eigenes 
Fleiſch zu eſſen. Als das arme Geſchöpf faſt todt 
war, ſchnitten fie ihm den Kopf ab und trugen 
denſelben im ganzen Diſtrict als Trophäe des 
Sieges und der Rache herum. Dieſer Sieg 
öffnete den Weg für die Einnahme einer anderen 
Citadelle und nun belagern die Rebellen Sefro. 
Der Sultan zieht ihnen mit einem großen Heere 


werfung eine ſehr ſchwierige Kufgabe seln. 
Die Folgen der Ausftlände in Chile, 

Aus Chile gekommenen Nachrichten zufolge haben 
die in den nördlichen Prooinzen, den Broburlions- 
ceniren des Saipeiers, und die wenige Tage 
ſpäter in Balparalio, dem Haupihafen der Re. 
publik, ſtattgehabten Ausſtände weder den Schaden 
verurſacht, noch die Ausdehnung gewonnen, 
welche man nach den erſten Kabeltelegrammen 
vorausſetzen konnte. Durch die von den Behör- 
den ergriffenen energiſchen Maßnahmen iſt die 
Ordnung vollſtändig wieder hergeſtellt. Die auf 
den zahlreichen im Bau begriffenen Eiſenbahn⸗ 
iinien des Landes betriebenen Arbeiten werden 
mit großer Thätigkeit fortgeſetzt. 


„Europa in Gefahr.“ 

Das Pariſer Blatt „Paix“ bringt einen „Europa 
in Gefahr“ überſchriebenen Leitartikel, in welchem 
darauf hingewieſen wird, daß die europäiſchen 
Mächte ſich durch die unausgeſetzten Kriegsrüſtungen 
ruiniren und dabei ganz und gar die Gefahr über- 
ſehen, welche ihnen von einem Lande droht, das 
feinen ungeheuren Reichthum praktiſcher verwendet, 
als der “alle Welttheil. Die Vereinigten Staaten 
Nordamerikas find es, welche Europa auf volks- 
wirthſchaftlichem Gebiete zu Boden werfen werden. 
„Das iſt der Gegner, mit dem man ſich ſofort 
meſſen muß, wenn man den Zuſammenbruch ver- 
zögern will. das iſt der gemeinſame Gegner, 
wider den man ſofort die gemeinſame Vertheidi⸗ 
gung ins Werk ſetzen muß, wenn die alten Völker 
nicht bald vor ihm capituliren und nicht der 
unmiderruflihen Derſchiebung des Einfluſſes 
und der Macht in 
wollen. Er führt keinen Krieg um einige 
Zoll Landes oder irgend welche Steinhaufen, die 
zu 8 ber aufgebaut ſind, nicht einmal um die 
Ehre der Fahne, alſo noch weniger aus politiſchem 
Macchiavellismus oder muſtiſcher Fyſterie. Er 
führt ihn nicht einmal mit den Waffen — für 
den Augenblick wenigſtens. Er greift nicht die 
Bölker an, ſondern das, was ſie leben läßt. Er 
geht ſehr beſcheiden und ohne Lärm in der 


niedrigſten Domäne zu Werke. Er arbeitet in 


den Zöllen. Indeß wir Europäer die ſtärkſte 
Kugel ſuchen, um uns beſſer und aus größerer 
Entfernung zu vernichten, legt er auf uns alle 
an und trifft uns alle im Kerzen durch eine 
Handelsbill, welche ganz einfach in der Praxis die 
europäiſche Ausfuhr verbietet. Schon hat 
die Lyoner Fabrik einen Schmerzensſchrei aus- 
geſtoßen, den die ganze Welt vernommen hat, 
und ſchon ſehen die Führer des großen Pariſer 
Kandels den Augenblick voraus, da die 
Fabrikanten gezwungen ſein werden, ihre Werk⸗ 
ſtätten zu ſchließen. 


Die amerikaniſche Union hat einen Plan, der 


in Wahrheit höchſt einfach iſt: fie verſchließt vor- 
erſt den amerikaniſchen Markt, und wenn fie mit 
ihren rieſigen Reichthümern ihre Induſtrie ge⸗ 
nügend entwickelt haben wird, um allen Be- 
dürfniſſen 10 genügen, dann wird ſie den 
geſammten Weltmarkt nehmen. Sie wird Frei- 
händlerin werden, um nach allen Plätzen der 


Welt frei gelangen zu können an dem Tage, da 


ſie nichts mehr von der fremden Concurrenz zu 


fürchten haben wird. Das iſt das Programm! 
Da liegt die Gefahr! Wenn Europa nicht ganz 
verrückt iſt, muß Europa ſich für gewarnt an⸗ 
ſehen und die Maßregeln des gemeinſamen Heils 
Es iſt nicht zu 


treffen. Es iſt hohe Zeit!“ — 
leugnen, daß dieſer Schmerzensſchrei manches 
Wahre enthält. 


Deuiſchland. 

* Berlin, 14. Auguſt. Wie man der „Magdeb. 
Ztg.“ mittheilt, find endgiltige Beſtimmungen über 
die Vermählung der zweiten Schweſter des 
Kaiſers, der Prinzeſſin Victoria von Preußen, 
mit dem Prinzen Adolf zu Schaumburg-Lippe 
noch nicht getroffen. Es gelte aber für ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, was von einigen Blättern ge- 
meldet war, daß die Vermählung in England 
ſtattfinden folle, da dies den höſiſchen Gebräuchen 
widerſpreche. die Vermählung dürfte, wenn 
nicht hier oder in Potsdam, in Homburg v. d. §. 
erfolgen. 

Raiſer Wilhelm] hat einer Meldung aus 
London zufolge eine Einladung der Königin an- 
genommen, im Zuni 1891 London zu beſuchen 
und im Buckinghampalaſt 8 Tage zu wohnen. 

* [Der Kaiſer und die Helgoländer Stier] 
Der Kaiſer hat ſich bei ſeinem Aufenthalt auf 
Helgoland eingehend nach den Erwerbszweigen 
der Helgoländer Fiſcher, nach der Art der Fahr- 
zeuge, Janggeräthe u. ſ. w. erkundigt und an- 
gefragt, ob ſie mit den Jiſchdampfern concurriren 
könnten. die Siſcher verneinten nach dem 
„H. T.“ dieſe Frage und bemerkten, daß die 
Fiſche mit Segelfahrzeugen nie jo früh und fo 
friſch auf den Markt gebracht werden könnten, 
wie die mit den Dampfern verfrachteten; aber 
zur Anſchaffung von ſolchen hätten die Helgo⸗ 
länder leider kein Geld. Darauf ſoll der Kaiſer 
zum Minifter v. Bötticher geſagt haben: „Nun, 
dann ſcheint mir eine Ziſcherei-Productiv-Genoſſen⸗ 
ſchaft auf Kelgoland am Platze zu ſein, und Sie 
müſſen die Mittel dazu beim Landtage flüſſig zu 
machen ſuchen.“ Darüber herrſcht nun große 
Freude auf Helgoland. 

* [Der Geburtstag des Prinzen Heinrich], 
geb. 1862, wird heute am königlichen Hofe ge- 
feiert. Das Schloß und die kaiſerlichen und prinz⸗ 
lichen Palais haben geflaggt. 

* [Caprivis Reife nach Wien.] Die von ver- 
ſchiedenen Seiten erfolgende Meldung, der Reichs⸗ 
kanzler General v. Caprivi werde ſofort nach 
ſeiner Rückkehr Wien beſuchen, wird von der 
„N. A. 3.“ als ſehr unwahrſcheinlich bezeichnet, 
weil bekanntlich Herr v. Caprivi ſehr bald nach 
der ruſſiſchen Reije bei den Manövern in Schleſien 
mit den politiſch maßgebenden Perſönlichkeiten 
Deſter reichs zuſammentrifft. 

* [Dem Miniſter Herrfurthl iſt vom Kaiſer 
ie Erlaubniß zur Anlegung des ihm von dem 
aiſer von Japan verliehenen Großkreuzes des 
Berdienſt⸗Ordens der aufgehenden Gonne ertheilt 
worden. i 

* [Berdn.] Die „St.-Corr.“ ſchreibt: In gut 
unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß Kriegs- 
miniſter Verdy du Dernois zum 1. Oktober d. 3. 
feinen Abſchied nehmen werde. 

* Iz3Zum Fall Morris de Jonge] wird der 
„Saaleztg.“ gemeldet: „Der Polizeipräſident 
v. Richthofen hat wider Dr. jur. Morris de Jonge 
und Erhrn. v. Hammerſtein — die „Kreuzztg.“, 

deren Chefredacteur Irhr. v. Hammerſtein iſt, 
hatte die Beſchuldigungen des Herrn de Jonge 


der Welt beipflichten 


gegen die Berliner Polizei zuerſt unverkürzt 
wiedergegeben — den Strafantrag wegen Be- 


leidigung geſtellt, und hat in Alt-Moabit bereits 
die verantwortliche Vernehmung des Erſteren 
stattgefunden. Da Herr v. Kammerſtein gegen- 
wärlig in Kiſſingen weilt, wird deſſen Ver⸗ 
nehmung erſt nach ſeiner Rückkehr erfolgen. 
Danach gewinnt es faſt den Anſchein, als liege 
dem königlichen Polizeipräſidium hauptſächlich 
daran, den ganzen Sachverhalt und die Verant- 
wortlichkeit der betheiligten Perſonen durch 
gerichtliche Berhandlung klarzuſtellen. Ein An- 
trag vom Bhnfikus Dr. Abraham Baer iſt nicht 
geſtellt worden. dagegen hat Dr. de Jonge 
wider Dr. Baer, Dr. Auerbach und Dr. Jaſtrowitz 
8 en früher mitgetheilt) Strafanzeige er- 
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* [Miſſionare für Kamerun.] Nach einem 
der „Nat.-Ztg.“ aus Kamburg zugekommenen 
Privattelegramm gehen in den nächſten Tagen die 


erſten katholiſchen Miſſionare nach Kamerun ab. 


* [ueber das Befinden des Afrikareiſenden 
Hauptmann Kund] entnehmen wir dem „Rhein. 
Cour.“ Folgendes: Herr Hauptmann Kund leidet 
an den Folgen eines Schlaganfalles, den er in 
Afrika erlitten hat. Durch die Zerſtörung eines 
Theiles der Rindenſubſtanz des Gehirns trat eine 
Lähmung der rechten Körperhälfte und Verluſt 
der Sprache ein. Die Lähmung beſſerte ſich ſchnell 
unter geeigneter Behandlung und war, als Hund 
nach der Dietenmühle (Wiesbaden) kam, faſt voll⸗ 
ſtändig beſeitigt, dagegen beſtand die Sprach- 
ſtörung (Aphaſie) noch in derartigem Maße, daß 
er damals nur wenige Worte ſprechen konnte. 
Das Schreib- und Leſevermögen war geſtört, 
dabei aber das Verſtändniß für geſprochene 
Worte vorhanden. In der Zeit, die Kund auf 
der Dietenmühle verlebte, iſt nun dieſe Störung 
theilweiſe gehoben. Er hat gelernt, ſich einiger⸗ 
maßen verſtändlich zu machen, und kann eine 
Menge Worte jetzt ſprechen, doch fehlt noch viel 
zu völliger Wiederherſtellung; indeſſen iſt das 
Beſte zu hoffen. Vorläufig, das heißt für die 
nächſten Monate, iſt freilich an eine Reiſe nach 
Afrika nicht zu denken. Kund ſelbſt hat bei vor⸗ 


trefflichem Allgemeinbefinden den ſehnlichen 


Wunſch, nach Afrika zurückzukehren, ſobald er 
wieder vollſtändig jprechen kann. 
* [Die Entſchädigung des Sultans von 


Zanzibar. Der Reichscommiſſar v. Wißmann hatte 


ſich einem Redacteur des „Jann. Cour.“ gegenüber 


dahin ausgeſprochen, „daß er die bgare Heraus- 
zahlung von einer halben oder höchſtens einer 
ganzen Million Mark an den Sultan von Zanzibar 
ür eine völlig ausreichende Entſchädigung für 


en deutſch-oſtafrikaniſchen Küſtenſtrich halte“. 


Jetzt läßt Herr v. Wißmann dieſe Bemerkung 
einſchränken, da dieſelbe allzu wörtlich aufgefaßt 
ſei und mit ſeiner thatſächlichen Anſicht in Wider⸗ 
ſpruch ſtehe. Er habe betonen wollen, daß er 
die (vom Sultan als Entſchädigung geforderte) 
Summe von 8 Millionen Rupies für zu hoch 
halte und annehme, daß man dem Sultan eine 
Gegenrechnung ſtellen werde für die Unkoſten, 
die uns erwachſen ſind, weil der Sultan ſeinen 


Verpflichtungen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſell⸗ 


ſchaft gegenüber nicht nachkam. Der oben ge- 


nannten Summe von einer oder einer halben 


Million Mark that Herr v. Wißmann nur Er- 


wähnung zur Veranſchaulichung der pecunjären 
Verhältniſſe des Sultans, und nicht direct be ⸗ 
züglich auf die Entſchädigungsſummee. 

* [Hanſeatiſche Verſicherungsanſtalk.] Be. 
kanntlich werden die drei freien Kanſeſtädte zur 
und Alters- 
verſicherung eine „Fanſeatiſche“ Verſicherungs⸗ 


Durchführung der Invaliditäts- 
anſtalt gründen. Als Sitz der Anſtalt ift Lübeck 


N beſtimmt. 


[Erhebungen über das Krbeiterſchutzgeſetz.] 


Ueber den Geſetzentwurf betreffend die Ab⸗ 


änderung der Gewerbeordnung (Arbeiterfhuß- 
geſetz) find im ganzen Reiche feitens der Landes- 
centralſtellen Erhebungen angeſtellt worden. So 
iſt auch die Gewerbedeputation des Berliner 
Magiſtrats im Kuftrage des Kandelsminiſters 
vom Polizeipräſidium um eine Keußerung über 
zahlreiche das Arbeiterſchutzgeſetz betreffende 
Fragen erſucht worden. die Gewerbedeputation 
hat beſchloſſen, eine Enquete zu veranſtalten, und 
hat die betreffenden gragen in tauſend Exemplaren 
an die Vorſtände der Innungen, Arankenkaffen, 
Gewerkvereine, Fachvereine, ſowie an größere 
Gewerbetreibende zur Keußerung überſandt. 
Wegen der der Gewerbedeputation geſtellten 
kurzen Zrift müſſen die Aeußerungen innerhalb 
zehn Tagen eingehen. 

* [Die Bochumer Steuerverhältniſſe.] In 
ihrer Beleuchtung der Bochumer Steuerverhältniſſe 
iſt die „Weſtfäliſche Volkszeitung“ nun bei der 
Beſteuerung der Actiengeſellſchaften angelangt. 
Wir entnehmen den Ausführungen folgende An- 

oben, für die das Blatt ja auch gerichtlich ein ⸗ 
tehen will. Die ſämmtlichen Actiengeſellſchaften 
Bochums find zum Einheitsſatz von 41500 Mark 
(fingirter) Staatsſteuer veranlagt. Das giebt in 
Bochum für Communalſteuern einen Satz von 
88644 Mk. Die weitaus bedeutendſte Actien- 
Geſellſchaft im Weichbilde der Stadt Bochum und 
zugleich diejenige, über deren Jahreseinnahme 
nicht der geringſte Zweifel obwalten kann, da ja 
die Bilanzen veröffentlicht werden, iſt der 
„Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl⸗ 
fabrication“. Nach dem vorliegenden Jahres- 
abſchluſſe für das Geſchäftsjahr 1888/89 hat das 
Werk damals einen Bruttoüberſchuß von 
2 945 850,11 Mk. und einen Reingewinn von 
2 133 918 00 Mk. erzielt. Die letztere Summe als 
Grundlage der Beſteuerung genommen, würde 
eine ſtaatliche Einkommenſteuer von 84 800 Mk., 
eine Communalſteuer von 162 000 Mk. ergeben. 
Thatſächlich bezahlen aber fſämmtliche juriſtiſche 
Perſonen zuſammen nur 88 644 Mk. Communal- 
ſteuer. Angenommen, daß 2030 000 Mk. an 
Communalſteuern in fremden Gemeinden für 
Bergwerksbeſitz des Bochumer Vereins abgehen, 
fo bezahlt dieſer 90—100 000 Mk. unter der 
richtigen Beranlagung. Demgegenüber conſtatirt 
die „Weſtf. Volksztg.“, daß nicht weniger als 
2709 Perſonen mit einem Jahreseinkommen von 
420—660 Mk. und 5695 Perſonen mit einem 
Einkommen von 660— 900 Mk. zu den ſtädtiſchen 
Laſten 101513 Mk. beitragen müſſen. Unter 
dieſen Berhältniſſen plädirt die „Weſtf. Bolkszig.” 
für Befreiung der erſten und zweiten Klaſſen⸗ 
ſteuerſtufe bon den ſtädtiſchen Abgaben 

*[Landwirihſchaftliche Verſicherung⸗] Einzelne 
preußiſche Regierungen ſtellen zur Zeit Erhebungen 
darüber an, in weichem Umfange und in welcher 
Weiſe die ländliche Bevölkerung des Bezirks ihre 
Habe gegen Kagelſchaden und Biehfterben ver- 
ſichert hat und welche Schritte zur Herbeiführung 
einer ausgedehnten Verſicherung geboten ſeien. 


- 
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Die Lanzen bei der Cavallerie.] Gelegent- 
lich der Parade hat, wie wir nachträglich noch 
erfahren, der Kaiſer ſich zu ſeiner Umgebung be⸗ 
ſonders anerkennend über die Führung der 
Lanzen ſeitens der Cavallerie ausgeſprochen. 
- Während eine bedeutend längere Zeit für die 
Einübung mit denſelben in Ausfiht genommen 
war, ſind bereits jetzt ſämmtliche Cavallerie⸗ 
Regimenter ganz und gar mit der Lanze ver- 
wachſen. Was die geplante Einführung der 
eiſernen Lanzen betrifft, ſo ſoll dieſelbe erſt er⸗ 
folgen, nachdem die jetzt in Gebrauch befindlichen 
hölzernen Lanzen aufgebraucht ſind. 

Breslau, 13. Auguft. der Ausſchuß der 
Breslauer Studenkenſchaft hatte an das Hof⸗ 
marſchallamt die Anfrage gerichtet, ob dem Kaiſer 
während des Aufenthalts in Breslau eine Auf- 
fahrt der Breslauer Studentenſchaft genehm ſein 
würde. Darauf iſt nun bei dem Vorſitzenden des 
Jerienausſchuſſes die Antwort eingetroffen, daß 
der Kaiſer mit Rückſicht auf die befhränkte Zeit 
bedauert, von der Entgegennahme der Auffahrt 
Abſtand nehmen zu müſſen. 

Eiſenach, 14. Auguſt. Der Groſtherzog iſt nach 
Scheveningen abgereiſt und nimmt heute in Kaſſel 
Aufenthalt, um feine das dortige Gymnaſium be- 
ſuchenden Enkel zu begrüßen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 14. Auguſt. der Marine-Commandant, 
Admiral Schr. v. Sterneck, iſt geſtern Abend 
nach Kopenhagen abgereiſt. (W. T.) 

Wien, 14. Auguſt. Das officiöſe „Fremdenblatt“ 
drückt ſeine Befriedigung aus über die Niederlage 
Barzilais bei der am Sonntag in Nom ſtatt⸗ 
gehabten Deputirtenwahl. Die Niederlage, die 
trotz der größten Anſtrengungen der Irredentiſten 
ſtattgefunden habe, bedeute einen großen Erfolg 
der Regierung, welche die Friedenspolitik des 
Dreibundes verfolge, und beweiſe, daß die 
Majorität der Bevölkerung Italiens den irre- 
dentiſtiſchen Beſtrebungen fernſtehe und ſich mit 
den Sriedensbeſtrebungen der Regierung identificire. 

Wien, 14. Auguſt. Der König von Rumänien 
und der Thronfolger Prinz Ferdinand find hier 
eingetroffen. Ein officieller Empfang unterblieb 

auf ausdrücklichen Wunſch des Königs. (W. T.) 
f England. N 

AC. London, 13. Auguſt. [Juſtizmord.] Der 
Leichenbeſchauer für Cheſhire, Mr. Churton, 
empfing geſtern einen Brief von einem Geiſtlichen 
in New Orleans, worin derſelbe mittheilt, ein 
Mann habe ihm das Geſtändniß abgelegt, daß er 
im Jahre 1857 einen Wildhüter Lord Tollemaches 
ermordet habe, für welches Verbrechen zur Zeit 
ein Wilddieb Namens Blagg hingerichtet worden 
ſei, und zwar wären die Zußtapfen feiner Stiefel 
der hauptſächlichſte Schuldbeweis gegen ihn ge- 
weſen. Blagg habe im Verlaufe der Schwür⸗ 
gerichtsverhandlung eingeräumt, daß die Stiefel 
ihm gehörten, aber daß er ſie nicht getragen 
habe. Der Mann, der das Geſtändniß ablegte, 
ſagte, er hätte ſich Blaggs Stiefel in der Nacht, 
in welcher der Mord ſtattfand, geborgt. 

Cardiff, 14. Auguſt. Der Ausſtand der Eiſen⸗ 
bahnbedienſteten iſt durch einen Ausgleich mit 
der Bahngeſellſchaft beendigt. (W. T.) 

; Rußland. 2 

Petersburg, 14. Auguft. Der Kaiſer und 
Kaiſerin werden am Sonntag, den 17. d. 


2. 


früh nach Narwa weiter. 


Von der Marine. 
Wilhelmshaven, 13. Auguft: Wie bereits tele ⸗ 
graphiſch gemeldet wurde, traf der öſterreichiſche 
Rammkreuzer „Kaiſer Franz Joſef I.“ heute 
Morgen auf der hieſigen Rhede ein und ſalutirte 
die auf dem Fort Heppens gehißte deutſche Flagge. 
Der Salut wurde von der Salutbatterie auf dem 
Dauensfelder Deich erwidert. Hierauf hißte der 
„Kaiſer Franz Joſef J.“ die deutſche Flagge, die 
auf der Rhede liegende Corvette „Dictoria“ (z. 3. 
Stations wachtſchiff) die öſterreichiſche Kriegsflagge 
unter gegenſeitigem Austauſch des üblichen Saluts. 
Alsbald begab ſich der Stationschef, Viceadmiral 
Paſchen, an Bord des „Kaiſer Franz Joſef J.“ 
und ſtattete dem Commandanten des Schiffes, 
Linienſchiffscapitän Erzherzog Karl Stephan, einen 
Beſuch ab. Erzherzog Stephan erwiderte den 
Beſuch heute Mittag im Stationschefgebäude. 
SN ge, Danzig, 15. Aug. Fl. Sen 
Wetterausſichten für Sonnabend, 16. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, angenehm, mäßig warm. Stellenweiſe 
etwas Regen. 
Für Sonntag, 17. Kuguſt: 
Angenehm, wolkig; theils heiter, meiſt trocken. 
Für Montag, 18. Kuguſt: 
Vielfach heiter, mäßig warm; wolkig, ſtellen⸗ 
weiſe wenig Regen. 
Für Dienſtag, 19. Auguſt: 
Meiſt heiter, angenehm; wolkig, ſtellenweiſe 
etwas Regen. 


ueber den Beſuch des Kaisers in Oſt⸗ 
preußen] kann heute die „Oſtpr. Ztg.“ folgende 
nähere Mittheilung machen: Der Kaiſer — und 
wahrſcheinlich in ſeiner Begleitung Prinz Keinrich 
— wird am Kuguſt Kronſtadt auf der 
„Hohenzollern“ verlaſſen und am 25. Auguft in 
Memel landen. Dort iſt ein Aufenthalt von 
einigen Stunden, Beſichtigung der Stadt u. ſ. w. 
in Ausſicht genommen. Von hier begiebt ſich 
der Kaiſer noch an demſelben Tage in das 
Manöverterrain in Maſuren, um den großen 
Truppenübungen des 1. Armeecorps beizu- 
wohnen. Es iſt wahrſcheinlich, daß der Kaiſer 
auf Schloß Steinort bei Frau Gräfin Lehndorff 
kurzen Aufenthalt nehmen wird. Am 27. Auguft 
gedenkt der Kaiſer auf der Fahrt von Lötzen 
nach Pillau Königsberg zu berühren. Nach den 
bis jetzt getroffenen Beſtimmungen iſt jedoch ein 
Empfang und ein Aufenthalt in unſerer Stadt 
ausgeſchloſſen. Bon Pillau erfolgt die Weiter⸗ 
reiſe nach Kiel zur See. N 
* [Sur Oberbürgermeiſter⸗Wahl.] In der 
geſtrigen vertraulichen Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung find die Verhandlungen über die 
ſeitens des betreffenden Ausſchuſſes für die Be- 
ſetzung des hieſigen Oberbürgermeiſterpoſtens in 
Betracht gezogenen 9 Perſönlichkeiten zum Ab- 
ſchluß gekommen und es wird nunmehr in 
einer auf morgen Nachmittag anberaumten 
Sitzung der Ausihuß über die von ihm dem 


die 
0 } „ d. M., in 
Narwa eintreffen und den Kaiſer Wilhelm dort 
empfangen. Die Stadtbehörden werden nach der 
üblichen Ueberreichung von Salz und Brod der 
Kaiſerin einen goldenen Blumenſtrauß dar⸗ 
bringen, deſſen Blüthen mit Edelſteinen geziert ſind. 

Die aus dem kaiſerlichen Marſtall in Berlin für 
den Kaiſer eingetroffenen Pferde Aae morgen 


Pienum zu empfehlende Candidatur oder Candf.⸗ 
daturen Beſchluß faſſen. — Bei diefer Gelegen. 
heit ſei noch bemerkt, daß in der neulich von 
uns erwähnten vorläufigen Candidatenliſte die 
Reihenfolge, wie leicht erſichtlich, lediglich durch 
das Alphabet gegeben war. 

*I Flottenbeſuch.] die Schiffsjungen⸗Schul⸗ 
ſchiffe „Suiſe“ (Commandant Corvetten⸗Capitän 
Freiherr v. Erhardt) und „Rover“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Gruner) ſind am 14. Auguſt 
von Stockholm, und zwar erjieres nach Swine⸗ 
münde und letzteres nach Neufahrwaſſer in See 
gegangen. Auf unſere Rhede kommt im Laufe 
dieſes Monats auch noch die Segelfregatte „Niobe“, 
Ob das Manövergeſchwader in dieſem Sommer 
noch einmal, wie es anfangs beabſichtigt war, 
auf ber hieſigen Rhede erſcheinen wird, iſt neuer⸗ 
dings ſehr zweifelhaft geworden. In Ausſicht ge- 
nommen war bekanntlich ein Aufenthalt in der 
Danziger Bucht für die Tage vom 5. bis 18. 
Kuguſt. die Begleitung des Kaiſers nach Belgien 
und die Mitwirkung des Geſchwaders bei der 
Uebernahme Helgolands haben das Kufgeben 
dieſer Dispoſition erheiſcht. Sollte ein wieder- 
holter Beſuch der Danziger Bucht noch auf dem 
Programm ſtehen, ſo würde er nur in nächſter 
Woche, unmittelbar vor Beginn der großen 
Manöoer an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Küſte, 
erwartet werden können. e 

* [ritter deutſcher Liſchereitag.] Seitdem 
im letzten Jahrzehnt einſichtige Männer den Werth, 
den die Förderung der Ziſcherei in allen ihren 


Zweigen für die Volkswirthſchaft hat, voll erkannt 


haben, zeigt ſich auf dieſem Gebiete überall im 
preußiſchen Staate wie im deutſchen Reich ein 


emſiges Rühren und Regen. Die Centralſtelle für 
dieſe Beſtrebungen iſt der deutſche Fiſcherei⸗Berein 


in Berlin, der mit großer Regſamkeit für die 
Hebung der Siſcherei wirkt. Um dieſe Be⸗ 
ſtrebungen in immer weitere Kreiſe zu tragen, 
erläßt der deutſche Siſcherei - Berein von Zeit zu 
Zeit Einladungen zu größeren Berſammlungen — 
Ziſchereitagen — an alle diejenigen, die für die 
Siſcherei ein praktiſches Intereſſe haben oder auch 
ſich für die Pflege derſelben aus Gemeinſinn 
intereſſiren. So wurde vor ca. 3 Jahren in 
Freiburg in Schleſien und vor etwa 6 Jahren in 
München ein derartiger Ziſchereitag einberufen, 
und es iſt für dieſes Jahr für den dritten Zifcherei- 
tag unſere Stadt Danzig als Ort gewählt worden. 
Derſelbe wird, wie ſchon mehrfach erwähnt, am 
21. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, im Remter des 
Franziskanerkloſters eröffnet werden. Aus allen 
deutſchen Gauen haben hervorragende Siſchzüchter 
ihre Betheiligung angemeldet. Auch von Gäſten 
aus dem Auslande, aus Dänemark und Schweden, 
aus Ungarn und Galizien find Vorträge ange- 
meldet. Das ungariſche Miniſterium für Ackerbau 
entſendet in der Perſon des Herrn Landgraf- 
Budapeſt einen eigenen Vertreter zu dem 
Siſchereitage. fluch die Mitglieder unſeres weſt⸗ 
preußiſchen Zifcherei-Bereins find zu reger Be⸗ 
theiligung an dieſem Siſchereitage eingeladen. 
Den Sitzungen des Zifchereitages gehen ge- 
ſchloſſene Sitzungen der Siſchzüchter-Conferenz 
im Landeshauſe am 20. und 21. voraus. Auch 
der weſtpreußiſche Fifchereiverein wird durch ein 
von dem Vorſtande delegirtes Mitglied in dieſen 
Sitzungen vertreten fein. Durch Veranſtaltung 
zwangloſer Zuſammenkünfte im Schützenhauſe 
und auf der Weſterplatte wird am Abende des 


19. und. 40. Auguft den Mitgliedern dieſer Con⸗ 


ferenz (ſämmtlich Cornphäen auf dem Gebiete 
des Fiſchereiweſens) Gelegenheit geboten worden, 
mit unſerem Danzig bekannt und hoffentlich ver⸗ 
traut zu werden, wie denn auch die zahlreichen 
Mitglieder des weſtpreußiſchen  Fifcherei-Bereins 
hier ſchon Gelegenheit haben werden, in zwang⸗ 
loſem gemeinſchaftlichen Beiſammenſein die aus- 


wärtigen Gäſte des Fifcherei-Bereins kennen zu 


lernen. 


* [Beitenerung von Geſchäftsverluſten.] In 
Betreff der geſtern angeführten auffälligen Mit- 
theilung, welche dem „Geſelligen“ von hier über 
die angebliche Beſteuerung eines Geſchäfts ver ⸗ 
luſtes von 2000 Mk. gemacht worden iſt, er⸗ 
hielten wir heute bereits die gewünſchte Auf- 
klärung. Danach hat die Mittheilung allerdings 
einen thatſächlichen Anhalt, bei dem aber nicht 
ein Geſchäftsverluſt von 2000 Mk., ſondern eine 
um dieſen Betrag zu hoch bemeſſene Einſchätzung 
und bei dieſer eine als Verluſt gebuchte, weil un⸗ 
einziehbare Summe von 410 Mk. ſtreitig iſt. Der 
Bücherreviſor hat ein Einkommen von 080 Mk. feſt⸗ 
geſtellt (jene 410 Mk. inbegriffen), gleichwohl ſind 
beide Geſchäftsinhaber mit einem Einkommen 
von je 3000—3600 Mk. zur Steuer veranlagt. 
Unrichtig iſt die Angabe, daß das Bezirksgericht 
(der Bezirksausſchuß) entſchieden habe, „daß 
Geſchäftsverluſte ebenfalls als Einnahme gelten 
und deshalb auch zur Steuer herangezogen 
werden müſſen“. Der Bezirks-KHusſchuß hat in 
der Sache noch garnicht entſchieden. der Termin 
zur Entſcheidung iſt vielmehr auf den 6. September 
anberaumt. 

Gewitter.] Bei dem heftigen Gewitter, welches 
ſich geſtern Abend über unſerer Stadt und Um⸗ 
gegend entlud, wurden hier, in Dliva und Zoppot 
Blitzſchläge in großer Zahl beobachtet. Wie es 
ſcheint, iſt jedoch nirgend größerer Schaden an- 
gerichtet. Auf der Höhe will man dagegen wäh⸗ 
rend des Gewitters mehrere Brände wahrgenommen 


aben. 

0 * [Fremde Miſſionare.] In der St. Nikolai-Kirche 
celebrirten heute die Neſſe der Kerr Pater Naver 
Geiger, apoſtoliſcher Miffienar in Centralafrika, 
und fein Zögling der Negerprieſter Daniel Gorür 
Pharim Den. Der junge Negerprieſter, eine ſtattliche, 
ſchlanke Erſcheinung mit dunkelbroncirten Geſichts⸗ 
zügen, die in keiner Weiſe an den üblichen Negertypus 
erinnern, bewegte ſich heute in unſeren Straßen in der 
lich . Kleidung, wie ſie im Süden allgemein 
üblich iſt. 

ka] Der Arbeiter Franz S. aus Heilige⸗ 
brunnen ſtürzte geſtern Nachmittag auf dem Schiff 
Chriſtine von der Stellage in den Schiffsraum hinunter 
und erlitt einen Bruch des linken Oberſchenkels, des 
linken Unterarms, eine Zuetſchwunde an der Stirn, 
ſowie eine Quetſchung des rechten Unterſchenkels. Der 
Schwerverletzte wurde per Wagen nach dem Stadt- 
lazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Ein Rundgang auf der kaiſerlichen Werft. 
Mitglieder des Gewerbevereins mit ihren Damen ver- 
ſammelten ſich geſtern Nachmittag in der Anzahl von 
ca. 100 Perſonen im Irrgarten und begaben ſich von 
dort aus gemeinſchaftlich nach der kaiſerlichen Werft, 
um eine Beſichtigung derſelben vorzunehmen. Zunächſt 
wurde das Feuerlöſchdepot in Augenſchein genommen. 
Neben anderen Löſch- und Retiungsutenfilten erregten 
namentlich die beiden Dampfſpritzen allgemeines Inter- 
eſſe, die ältere, engliſcher Conſtruction, hat mehrere 
Male bei großen Bränden in der Stadt ihre gute 
Wirkung gezeigt. Ihr iſt vor etwa 3 Jahren eine Spritze 
neuerer Conſtruction, die in Berlin erbaut iſt, hinzu⸗ 
geſellt. Dieſe iſt mit einer Gaseinrichtung verjehen, 
wodurch die Spritze bereits in 1 Minuten unter Dampf 


ſteht. In der 
der Marine 


9 Dr 
zerrifjei nen arm 
Dampfkrahn ſowie bas 
paſſirt wurden, zeigten 
Technik. Laſten von ganz immenſer Größe werden hier 
mitſpielender Leichtigkeilgehobenundin Bewegung gejeht, 
In der Maſchinenbau⸗Werkſt alt boten das Son ch, 
die Metallſchneibemaſchine, das Stoßwerk, die Eiſen⸗ 
drehbänke ic. viel Sehenswerthes ſowohl für Fach⸗ 
leute als auch für Laien dar. Beſondere Aufmerkjant- 
keit fand ein zufällig in dieſer Werkſtatt zur Reparatur 
befindliches Torpedogeſchoß. — In der Keſſ elſchmiede⸗ 
welche dicht neben der Maſchinenbau. Werkſtatt liegt, 
waren die zur „Sachſenklaſſe““ gehörigen Reſerve⸗ 
Keſſel, welche demnächſt nach Wilhelmshaven geſchafft 
werden, in Arbeit. Die hndraulifchen Bieg- und Metall- 
preß-Maſchinen bildeten ebenfalls Anziehungspunkte. 
In dem Torpedobootsraum fand man eine Anzahl hier 
ſtationirter Torpeboboote auf dem Trocknen ſtehend vor. 
In der Malerwerkſtatt wurden gerade die Standarten 
der Kaiſerin gefertigt, welche demnächſt auf den kaiſer⸗ 
lichen Schlöſſern in Berlin und Potsdam wehen ſollen. 
— Ein beſonderes Intereſſe für die Damen hatte die 

Tiſchlerwerkſtätte, wo die maſſiv aus Mahagoniholz 
gearbeiteten Möbel für den neuen Kreuzer „Buſſard⸗ 
fertig daſtehen. In der Winkeleiſen-Bearbeitungs⸗ 
Werkſtatt waren größere Sachen nicht in Arbeit, da das 
Material für die neuen dr zu erbauenden Schiffe „„Erjah 
Adler und „Neubau E.“ noch nicht eingetroffen iſt. 
In der Schmiede- und Schloſſerwerkſtatt wurde der 
große und kleine Dampfhammer in Thätigkeit gejeht, 
ebenſo war bie Volzenſchmiedemaſchine in Thätigkeit. 
Um nach der Boots- und Maſtenbauwerkſtatt zu ge⸗ 


langen, paſſirte man die drei Horizontal-Slips, wo 


auf erſterem die Cagerklötze für „Erſan Adler“ bereits 


aufgebaut jind ; der zweite Slip iſt unbeſetzt und den dritten 


nimmt z. 3. die in Reparatur begriffene „Olga“ ein. 
Sie iſt bereits ſoweit hergeſtellt, daß ſie demnächſt zu 
Waſſer gelaſſen werden kann. An ihrer Stelle foll 
dann der „Neubau E“ aufgeführt werden. Man war 
mit dem Rundgange fo ziemlich fertig, als um 6 Uhr 
das ſtarke Gewitter aufzog und zu ſchleuniger Heimkehr 
mahnte. Wie die Beſucher aus den ihnen gegebenen 
Erklärungen erfuhren, iſt in letzter Zeit auch für die 
Verbeſſerung der Lage der Arbeiter mehrfach geſorgt 
worden. Seit etwa 4 Wochen erhalten dieſelben durch⸗ 
e 20 Pf. Lohnerhöhung pro Tag; der Fußboden 
m Arbeiter-Speiſeſaal, welcher bisher aus Lehm be⸗ 
ſtand, iſt mit Hielen belegt worden, u. ſ. w. 

* [Rebhühnerjagd.] Auch für den Regierungs⸗ 
Bezirk Danzig iſt nunmehr, wie uns mitgetheilt wird, 
in Abänderung der früheren Beſtimmung die Eröffnun 
der Jagd auf Rephühner und Wachteln den 18. Aug 
Be gleichen Termin wie in Oſtpreuſſen) anberaumt 
worden. 

Schlägerei. ] Die Arbeiter Gottfried L. und 
Franz v. O., beide aus Neuſchottland, . . 
auf dem Pockenhausſchen Kolzfelde in ver- 
ſetzte L. einen Schlag ins Geſicht, wobei L. eine 

üetſchwunde über dem linken Auge erlitt, L. dagegen 
dem O. mit einem Holfſchneidemeſſer einen Kieb auf 
den linken Arm, welcher eine lange Schnittwunde zur 
Folge hatte. Beide Streitende begaben ſich dann nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube, woſelbſt ihnen 
die Wunden vernäht und Ae f wurden. 

* [Diebftahl,.] Heute fr ſtahl der Schloſſer 
Andreas K. dem Schankwirth Andreas W., Junker⸗ 
x wohnhaft, ein Portemonnaie mit 

wurde jöfort verhaftet, beſtritt zwar den Diebftahl, 
es wurde aber im Polizelgefängniß ein 20 Mk.-Gold⸗ 
ſtück, welches er im Munde verborgen hielt, bei ihm 
vorgefunden. ; 

[Polizeibericht vom 15. 
fonen, darunter: 1 Schloſſer wegen Diebfta 8 
loſe. — 0 Klaftet Taue, 16½ Pfd. Käſe, 


. 2% Hl e i al 1 Aden Cyl nderuhr 
funden: im eins 1 80 von 
vr Den 175 1 . iſt eine Wurſt li eblieben.. 


zieſem 2 Jahrs in hieſiger Gegend ſehr wenig erträgli 

geweſen. Wenn auch der Monat Mat reiche 7 Teach 
gab, jo daß aus Mobilbruten der Rapshonig ge⸗ 
schleudert werden konnte, jo waren doch 
Juni und Juli für die Tracht höchſt ungünſtig. Kälte 
und Regen hinderten die Bienen am Kusflug oder 
tödteten ſie auf demſelben. Als von der zweiten Hälfte 
b ab ſchönes Wetter eintrat, war die Tracht 
vor bei 


winterſchwer geworden. Die zahlreichen Schwärme, 


die im Mai und Anfang Juni kamen, haben iht 


Wohnungen nicht ausgebaut; die Stöcke find faſt 
ſämmtlich ſehr volkreich, aber honigarm, ja honigleer. 
Der in den erſten Wochen eingetragene Konig iſt zur 
Ernährung der Brut verbraucht. Schon jetzt ſind auf 
verſchiedenen Ständen junge Völker eingegangen; die 
übrigen müſſen in nächſter Zeit reichlich gefüttert 
werden. Honig wird im Winter ein geſuchter Artikel 
werden. Der Preis pro Pfund beträgt gegenwärtig 
55 Bi (gegen 45—50 im vergangenen honigreichen 
ahr). 

T. Marienburg, 15. Auguſt. Bei dem geſtrigen Ge- 
witter ſchlug der Blitz in das Wohngebäude des Beſiters 
R. Soft in Dammfelde, zertrümmerte den ‚eneralieh, 
Dfen und einige Möbel, aber ohne zu zünden. 

H. Schweiz, 14 Auguſt. Herr lee Pieutenant 
Bleck hat in dieſen Tagen fein Gut Marienhöh bei 
Schwetz für den Preis von 189 000 Mk. an Herrn 
Buchholz in Bromberg verkauft. — Am 23. d. M. 
ſinder hierjeibit in Wildts Hotel eine Generalverfamm- 

lung der Actionäre der Zuckerfabrik Schwetz ſtatt. 
Außer dem Bericht über Gang und Lage des Geſchäfts 
unter Vorlegung der Bilanz ſtehen noch mehrere 
Gegenſtände auf der Tagesordnung. — die im Bau 
begriffene Ehauſſee Sartowitz-Michelau (Graudenz) 
iſt von Station I—9 und von 13—15 fertig ausgebaut 
und dem öffentlichen Verkehr übergeben worden. — 
In den Frühzügen von Laskowitz nach Tuchel und 
umgekehrt tritt vom 15. d. M. an eine Veränderung 
dahin ein, daß beide Züge um ca. 10 Minuten früher 
abgehen als bisher. 

Konitz, 13. Auguſt. Das 69 jährige Ehejubiläum 
Man am 18. Auguft die Radke 'ſchen Eheleute. Der 

ann iſt 85, die Frau 83 Jahre alt. 7 Söhne, 
2 Töchter, 24 Enkel und 5 Urenkel werden an dem 
feltenen Feſte theilnehmen können. 

Di Beomberg, 15. Aug. Geſtern Nachmittag zwiſchen 
A und 5 Uhr entlud ſich über Stadt und Umgegend ein 
recht heftiges Gewitter. In dem benachbarten ‚Bleid)- 
felde ſuhr der Blitz in die Scheune des Käthners 
Kluge, zündete un legte das ganze Gehöft (Scheune, 

Stall und Wohnhaus) in Aſche. Zwei Männer, welche 
in der Scheune droſchen, wurden von dem Schlage zu 
Boden geworfen und betäubt, fo daß fie im bemußt- 
loſen Zuſtande aus der brennenden Scheune heraus- 
gejogen wurden; fie kamen dann aber bald wieder zu 
ſich. Aber auch in dem von Bleichfelde ca. 2 Kilo- 
meter entfernten und von Norden nach Süden in 
faft derſelben Richtung liegenden Gr. Bartelſee 
fuhr der Blitz faſt um dieſelbe Zeit in das Gebäude 
des Maurers und Bauunternehmers Wieſe daſelbſt, 
ündete ebenfalls und legte auch hier ſämmtliche 565 
Thaftsgebäube und das Wohnhaus in Aſche. — Es 


ſteht nunmehr feſt, daß am 1. Oktober d. J. die dritte 


Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 17 hier 
in Garniſon kommt. Vorläufig wird dieſelbe in Bürger- 
quartieren untergebracht werden. Die erſte und zweite 
Abtheilung ſteht ſchon ſeit einigen Jahren mit dem 
egimentsſtabe 1155 in Garniſon. — Wie verlautet, 
Aut ſich die hieſige Regierung beim Miniſter um 
effnung der Grenze in Bezug auf die Einfuhr von 
Schweinen gewandt. Ob's was helfen wird? Nöthig 
wäre es, denn die Zleijhpreife haben hier eine Höhe 
erreicht, wie noch nie zuvor. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Helgslänber Brieimarken.] Obgleich in den 
letzten Tagen bis zur Ueberzabe der Inſel Helgoland 


Mh. Inhalt. 
Kuguſt.] Per aftet: 5 Ber- 
Auguft. die Mlenenzucht iſt in 
e Monate 


Infolge deſſen ſind die alten Stöcke kaum 


von den dort 


niet in deutſchen Beſitz doch noch ein Beſtand von 
e len im N ominalwerth. von 8 000 Mark 
g.gebli ieben, Für dieſe hat ein Berliner Kändler 


Behörde über die Oſſerte noch nicht ſchüſſig gemacht, 


20 000 Mark in Baar und den, Reft des Kaufpreiſes 
in Verihpapieren zu deponiren. 
85 Ii e Shoferol droht wiederum in dieſem Jahre 


Fälle vorgekommen. £ 


Knabe geſtorben, welcher ſeit Jahren an heftigen Kopf⸗ 
ſchmer zen gelitten hat, Bei der Obduction wurden im 
Gehirn zwei große Blaſen gefunden. 
eine mit Waſſer, 
angefüllt war. 

geſpielt und ſich von demſelben lecken laſſen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
* Danzig, 15. Auguft. Die hieſige Bark „Jupiter“ 
(Capitän Lierau) iſt geſtern in Quebec angekommen. 


——  <e 


anweſenden Fremden helgoländiſche 
Briefmarken im Werthe von vielen Taufenden von 
Merk gekauft wurden find, war nach dem Uebergang 


Fringten 367 733 000, 


den vollen Preis geboten, doch hat ſich die dortige 


obwohl der Kändler ſich bereit erklärt hatte e, ſofort 


vaten 28 760 60 
N el 1 Ver 000, ne Be no ni: 
ce e niß der Reſerve zu de n 4115 

in Japen zu erſcheinen. In Nagaſaki ſind mehrere nn 1 5 5 e 45 


Narbzauſen, 12. Kuguſt. LTos durch gundewürmer⸗ | 
Im hiefigen ſtädtiſchen Arankenhaufe iſt ein 18jähriger 
5 1857, öſterr. 

ö e ie ee 15 5 1 
von denen die 3% garantirte Kecnpter 106 ¼ un ie. Aesnpter anz 
die andere ganz mit Hundewürmern 3% ‚gavonlirte gegnpter 100% % % äaupt. Fributaul. 
Der Knabe hat viel mit einem Hunde 
neue 17½8, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Saßnitz, 15. Auguſt. (W. T.) der Kaiſer 
wurde auf der Höhe von Arkona von dem 
Kronprinzen und den Prinzen Eitel Kriedrich und 
Adalbert an Bord der „Hohenzollern“ begrüßt 


Nach einem viertelſtündigen Aufenthalt an Bord 


der Nacht kehrten die Prinzen nach Saßmitz zurück · 

Wien, 15. Kuguſt. (W. T.) Das Wiener 
„Fremdenblatt“ bezeichnet die Reiſe des Kaiſers 
Wilhelm nach Rußland als Zriedensſymptom⸗ 


welches nicht ohne Einfluß auf die friedliche Aus⸗ 


geſtaltung der Verhältniſſe Europas fein werde. 
Der Kaiſerbegegnung in Rußland folge die Be- 
gegnung mit dem öſterreichiſchen Kaiſer in Schleſien, 
welche gleichfalls als eine werthvolle Bekräftigung 
der Erhaltung der Bölkerruhe erſcheint, wobei ſich 
Reflexe auf die Begegnung in Rußland ſelbſt⸗ 
verſtändlich geltend machen dürften. 


Paris, 15. Auguft. (W. T.) Es verlautet, die 


Regierung beabſichtige, demnächſt die Ferabſetzung 
des geſehlichen Zinsfußes von 5 auf 4 Procent 
vorzuſchlagen. 

Buenos-Ayres, 15. Auguft. em. T.) Der Snam- 
minifter erklärte, von neuen da een 
abſehen zu wollen. 


Börſen-Depeſchen der wan ae Fetung. 
Berl 95 Hi Auguſt. 


eisen, gelb 
e % 18370 192,00 ap: ruſſ. 1 780 Fa 
Sept. e 183,50 1 1 
en * 
Ada an een 1 
Pe Okt. 20 Den RR a 7 
€ ; 5 
e 0 Tage ütte, 1409 1 
o co . 23,60 23,50 f. 20 oten | 177,65 
e 059,50 W PLA 248,0 
u 2 d * 0 
Seide 88.00 88.60 1 — 
iri — 
ug.-Gept. 310 39.80 ae ; 
Sept. Okt. B. g. AH. 85,20] 84,60 
e 90 195 u 952 0 
3/%% DI a ee 
17 Conſols | 106, 8 le 13 
30%, Eos 189,60 11040 a ih 1 
3½ % weſfpr. [Mlaw. S.-B. 112, 
dne. 97801 9780| do. GA. 67.50 68 
„ eue 97,80 97,8 Ohr. Güde. 
15 ital, 1 8 830 58, kam 102,75 101,10 
3 Ant b. 20.00 9090 Am 199.55 85 
Ung. 4 Gbr. 90,20 80, N 


Fondsbörse: ſehr feſt. 


Kamburg, 14. Kuguſt. Getrei emarkt, 7 loco 1646 


olſteiniſcher loco neuer 210—220. 
eit, In rel at loco En 
rufl._loco f 2—116. — 
öl (unverzollt) Ko oco 62. — 

Br 15 Ben 1 0 per Sept. Hater. 

r., per ov. 1 . er Nov.⸗Deibr. 
Br. — Kaffee 15 i 5500 San, — Petroleum 
8 Standard white 6,70 Br., per Geptbr,- 
D 3 "Bette: Re egneriſch. 


. d. B. 
amburg per Kuguſt 18515 a T 
5 5 510 1891 12,674, 1 


1 1 urg, 0 


a 9 et. 
Havre, 1454 un Kaffee. Good average Santos 
1 ae per Dezbr. 103,25, per März 1891 
Bremen, 14. Auguſt. Petroleum. (Gchlußbericht.) 
er Standard Be loco 6,70 Br. 
ankfurt a. M., 14, Aug. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Credit. Actien 2700 Seen 2093), Lombarden 1281/2, 
Galizier 177%, 6 e 5 Disconto- Com- 
17800 Dre sdener Bank 160, 80, Gelſenkirchen 
Dresdener Seilftoffactten 136,50, Feſt. 
hlub-Eourfe,) Deiterr, Papierrente 
„do. Gilberrenie „55, 
„ ung. Goldrente 1 
oje 139,75 
307,85, Uni 
Diener ER 120 50 „ 


88,30, 

Goldrente . 
rente 99 Aka 1880er Lo 
Länderbank 231,40, Se 15 


Böhm. Weſtb. 336, Böhm. Nordb. 217,75, B 
bahn 469,00, Dux-Bobenbacher —, Elbethalbahn 231,50, 
Nordbahn 2775,00, Franzoſen 237,00, Galisier 201 475, 


Lemberg-Czern. 230,00, Lombarden 145,00, Nordweſt⸗ 
bahn 218,00, Pardubitzer 174,25, Alp.-Mont.-Act 98 40, 
1 ien 125,00, en 5 BT 
Plätze 56,35, war Wechſel 115,35, 6 Wechſel 
„Napoleons 9,.1¼, Marknoten 56,35, uſſiſche 
Banknoten 1,37%, Gilbercoupons 100,00, ulaar, An- 
leihe 108,00. 
Amſterdam, 14. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen per 
November 212. Roggen un Oktober 132—133—132— 
131—132, per Mär: 130—1 
Antwerpen, 14, Aug. e enen (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez, und Pr., per Aug. 
Br., per September-Dezember 17¼ Br. Ruhig. 
Antwerpen, 14, Auguſt. Getreidemarkt. Wellen feſt. 
Roggen ruhig, Hafer unverändert. Gerſte feit, 
eris, 14. Aug. a emarkt, (Schluß bericht ) Weiten 
ruhig, per Kuguſt 25,80, per September 24,90, Der 
Gept,-Dezember 2480. per Novbr,-Februar 24,80. 
oggen ruhig, per Auguſt 15,00, per Rovbr.-Febr. 
‚6 ehl ruhig, per Kuguſt 58,60, per Sept. 
57,00, per Gept.-Dez. 56,50, per Nov.-Febr. 56,70. — 
Rüsal bhpt., per Auguſt 66,00, per Septbr. ER 55 per 
Septbr.-Veibr. 66,50, ver 1 
Eriritus. ruhig, per Auauft 3 per & 105 36, 
Per er Beh: Desbr. 36,75, per Jana t 9078 6 


5 

Bar ere (Schluß courſe.) 3% 1 „ 
96 445, 3% Ren 94,55, 4½ % Anleihe 106,52½, 5% ital. 
Rente 95 N Filer Goldrente 97, 3% ung. Goldrente 
5 97½, K* Ruſſen 1880 —, 4% Ruſſen 1889 98,10, 

4% unific. Aeanpter 289,68, 4 ſpan. äußere Anleihe 
757/8, convert. Türken 18,90, türk. Cooſe 77,75, 
privileg, türk. Obligationen —, Franzoſen 2,50, 
Lombarden 327,50, Lomb, be a 330, 00, Banaue 


ottomane 592,50, ngue de Paris 810,00, angue 


Ban 
d'Escompte 507,80, Eredit foncier 1255,00, do. mobilier | 


5, Meridion al-Actien 702,50, Banamacanal-Act. 43, 75, 
90,5% Hblig. 7 Rio Zinto-Actien 587,50, Guezcanal- 
Actien 2318,15, Gaz Pariſien 1392, Credit Lyonnais 

‚60, Gas pour le Fr. et LEtrang. 558, Trans- 
atlantigque 625,00. B. de France 4185, Ville de Paris de 
1871 409, Tab. Ottom. 289,00, 2/ Conſ. Angl. — 
We jel auf beutſche Plätze 1 1 Wechſel kur! 

25 Cheques a, London Wechſel Wien kur: 
217,12, do. Amsterdam kurz 200 2 
475,00, C. d'Esc. neue 90, Robinfon-Act. 68,75. 


do. Madrid kur 


| Dieizenkleie flauer. 


r 
a uff. 


Paris, 14. Auguſt. Hangausweis. Baarvorrath in 


Gold 1 315 154.000, Baarvorrath in Silber 1 286 980 000, 


Portefeuille d. Hauptbank und der Filialen 552 925 000, 
Notenumlauf 2955003000, laufende Rechnung der 
Gut haben des Staatsſchatze⸗ 
782000, Geſammtoorſchüſſe 261 243 000, Zins- und 
Discont- Erkrägniſſe 3452005 .. Derhäliniß des 
man zum Bagrvorrath 87,3 
Tondon, 14 Auguſt. ne, Totalreſerve 
1331 18.000, Noten Umlauf 25222000, Baar -Vorrath 
22 087 800, Bulle 21887000, Guthaben der Pri- 
8, Guthaben des Staats 2788 000, Noten- 


2 


gegen 36% in der Vorwoche. 

London, ih, Aug, Engl. 2% Gonfols 96, 4% Conſol⸗ 
10%, italteniſche 5% Rente 9886, Lombarden 1219/16, % 
con), Kuffen von 188 39 (II. Serie) 98 /, conv. Türken 
Gilberrente 77, öſterr. Goldrente 96, 
ga, Spanier .75, 


985/55 6% conſol. Mexikaner nn 
Suefackten 915%, Canada⸗ Bacifte 8387/8, De Beers-Actien 
Rio Tinto 23%, Rubinen⸗Ketien pgri 
Platzbiscant . Wechſelnotirungen: Deutſch 8 „Plätze 
20,66, Wien 11,70, Paris 28,51, Letersburg 283%, 

London, 14. Auguft. 0 on Küſte 3 Meizenladungen 
angeboten, — Wetter: 

Glasgow, 14. ih eben. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 48 sh. Ha d. 

Rivernost, 14, Aug uft. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, w für Speculation und Export 
500 Ballen, Ruhig. Middl. amerikoniiche Lieferung: per 
Auguſt 61%, per Ausult-Geptember 63/1, per Geptbr.- 


Dlomanbank 13/8, 


[Oktober 6, per Oktbr.⸗Nopbr. 55%, per Nopbr.-Dezbr. 


505¼ %, per Dezbr.-⸗Januar 51/1 per Sanuar-Febr, 518/16, 


| per Februar-März 558 cu, per März-April 5%ꝭ2 d. Alles 


Verkäuferpreiſe. 
Newnork, 13. Aug. e 921 in New-Orieans 
11. — Raff. Betroleum 79% Abel Zeit in New⸗ 
nork 7,30 Gd, do. in 80 , 7,30 Gd., rohes 

Beo en in Newnork bo. Pipe line Certificates 
er Gexibr, 91. 


„50, 


meter „ IA. Aug. Wechfel auf London 4.831½ — 
Rother Weizen loco 1,088, per Auguſt LOS, per 
S Neat 1, ner Desbr. 1,057/. — Mehl N EN 


Danziger. Börfe, 


mtliche Notirungen am 15. A 


guſt. 
Weizen 195 inländ. er kranfit matt, per I 


Tonne von 1000 Kilo 
feinglaſig u. weiß 15 TEN 152—198 œœ⁰ Br. 


hochbu 405152 — 198, Br. 
hellbunt 126—134150—196 H Br.] 144-195 
bunt 132 148185 U Br. ez. 
roth 126—134 5 148—195 Al Br. 
ordinär 44 —130 30—185 N Br. 


Reaulirungsgreis 120% 11 08 inländ. 144 An, 
unterpoln. 107 Al, tranfit 105 M 
Auf Lieferung per Aüguſt 1 5 147 a Br., 


141 
A Gd. 
Oktober 1 

143 

1 a 103 

Geräte 15 Be von, 1000 0 77 118 130 M, 
Kane 108 „ kruſſ. 1 


er an von 1060 Kite ogr. loco unverändert, 
15 ul 55 165—191 M: bez., ruſſ. Sommer- 
Raps me Fon 


Winter. 
Er 98.5 


5 Okthr.⸗Deibr. 52 at Gd. Rovbr,-Mai | 
655 an en 5 loco 3 3 0 Bar ‚Der i 
dec er Nov.-Mai 33½ l. 
ae: Der e ee 
ani 92 15. Au uſt. 
„uBelreipebärte 25 v. Morſtein. wetter: Schön. — 
Weizen. Inländiſcher en ERDE Baie enen 
waren in matterer Tendenz und ten rothe Sorten 


etwas billiger abgegeben werden. 127 1 50 für 

inländiſchen hellbunt leicht bezogen an As 

bunt ala 123% 180 , hellbun 123801 

12 85 a 187 A, 1800 5 1. e 
wei 


10 65 zum da 


bunt 1500 2100 147 u 126/7% 138 M, hellbu 
130% 150 AU, ho Bun 130% 152 M, hochbunk Bee Bi 
13960 191 5 9 19955 zum 7 5 0 
127/8b 151 we roh 12⁴¹, 9 7 

31 bb 146 AM, roth beſetzt 1300 


per 
Tonne. Termine: Auguſt tranſit l c. eptbr.- 
Ban 1 freien Verkehr 180½ m Br., 180 Gd. 
tranſit b., 143Y2 MM „Ohtbr.-Novbr. tranfit 
143 br, 10 e Md, Nonbr.-Dezbr, tranfit 142; 52; 


14115 A 6Dd., April-Mai Kal 146 Al bez. Regu⸗ 
lirungspreis zum Miche Verkehr 188 ba tranſtt 147 Al 
Roggen. Inländiſcher flau und abermals bis 3 
12085 15 tranſit unverändert. Bezahlt Sin inländiſcher 


2 2 9. 2 


polniſch 
Sa zum Tranſit 1 
20 per Zone ee Auguſt na 
147 M Br., Sept. „Hhtober inländ. 142 AA Br., 11 . 
6, unterpoln. 10342 Br., 1022 AL Gd., tranſit 
Oktbr.-November inländ. 


Mai inländ. 143 Al Br., 142 AL E 
. 


poln. 107 M, tranſit 105 

Gerſte iſt gelandet inländiſche kleine 103% 122 Al, 
große weiß 105 bb 130 Al, poln. zum Tranſit 114% 15 

per See — Rüßbſen ruff. a Tranſit 191 

ſchimmelig 165 M, polniſch zum Zranfit See 105 
Al per Tonne gehandelt. — Raps inländiſcher gefragt 
und etwas iheurer, Tranſit unverändert. Bezahlt iſt 
inländiſcher 180, 21, 215, 220, 222 SL, ruſſ. zum 
Tranſit etwas ſchimmelig 200 Al p — 
Zum Gee- 8 5 
3,95 0 5 mittel 3,82½ , feine 3,65, 
Kilo bez. — Spiritus contingentirter 1940 59¼ I 
ver Oht.-Desember 5212 At Gb., per Nov.⸗Mai 5 
Gd., nicht contingentirter loco 39½ Al Br., per Hatton 
Dezbr. 33 AN Gd., wer November-Hai 33% AM Gd. 


Pronuctenmärkte, 


Königsberg, 14. Auguſt. (v. Portatius und Grothe.) 
Kilogr. hochbunter 128/9% 187, 
1 55 1 55 555 


1997 


HER — Rsggenkleie 55 See- Export) 
Al, bei, — 1 


T. September nid Tae d.. I Okt. 
Hit contingentirt „ — die Notirungen für 
0 Getreide gelten tranſito. 

14. Auguit, Getreidemarkt. Weizen unver- 
85—190, do. per Ausuft 190,00, do. per 
er = 182,50. — Roggen behpt., loco 1 o. 
per aug 158,00, do. per Sept.-Okt. 1 — Bomm. 
after loco 140—145, — Rübst unveränd. 
9,50, Per_Geptbr.-Ohtober, 58 PR: 
loco Bahn Saß mit 50 M C 
0 onjumiteuer 39,00 l, Ber, A 
en oniumiteuer 38,00, per 
ee 37,20. — un oco 11.60 


ä t 188,2 
Oktober 137/5137 50 Al, Der Salbe, Nov. 


Id. 59—60 


1200 1000 4 8 7 Winter- 180—222 M bez. i 
505 Mee Gum See. Export) Weiten. 
5 5) fein ven 10.000 % eig Celik, ‚loc 59 ½ AM. 


Berlin, 1 Aus, 1 oco 188—198 
neuer gelb märk. — t a, Bhf., der Kuguf ! 
193,50 —192 t, per Gepibr.- Dhibr. 184,75 
9275 Oktober⸗November 183,50—185 2,15 per) ä 

br. 182,25—182 AR, Der April "al 187281 78,75 


915 187 Kl — Nosgen loco 180—167 e eur 
inländ. 160—161 Al, feiner inſänd. 16.161 M 
5 Bel nz 1575 Kuguſt 187—167,50—168,75 , per 


1 188-1685 Al, per Dhlbr,- 
5. 5 Kl, per Rovember- IE zember 
1 leer AR, = A Mai 153,25 er 15. 
153 Kl. — Safer loco 143—167 Al, neuer weflpr 
147—155 t, neuer pomm. u. uckermärk. 150—156 M, 
feiner schl eliſcher, A und pommerſche 

182 1 a. Bhf., per A 46 Ai, 


per Nosbr,-Desbr. 124,25 A, per ‚April Mal 
134,25 l. — Mais loco 116-124 Ad, ver Gentbr.- 


Oktober 115,75 AR, per Oktbr. -Nopbr. 117,75 MM, 
per November⸗ Dezember 118,75 Sl — Gerſte loco 
134185 M — FKarteffeimehl 155 1775 , — 

— Erbſen 


15 Kartokfeiſteärke, loco Bart 
loco 5 1 Wee 


2170 Al, Der, 7 20 65 fr ver 5 55 ‚oh 2 1,80 


Gept.- 
5 55 
3 . 


3% 


36,1 5% Al, per ezbr. 34,9 
34,734 Sl, per Septbr. 39,539, 8.—39, 449,5 M. 
— April- 11 0 a 35.1-35,8—35,6—35,7 MM — Eier 


per Schock 2,.75—2,88 P 

Masdebnr, 85 14. Augukt. "Bucerberiät, Kornzucker excl. 
92 % —, Kornzucker excl. 88 3 (Rendement —, Nach- 
proßucte excl. 75% Rendement 15,60. 15 Brod- 
raffinade I. 30. Gem. Raffinade mit Faß 28,75. Gem. 


us müga 27,25. Unverändert, Nobel rod 

Tranſito f. a. B. Hamburg per Auguft 1 5 Gd., 14, 

1975 per September 13,72½ bez, u. Br., 7 Okt. 12, 
bez. u. Br., per Nov.-Dez. 12,40 bez., 12 aD: Br. Feft. 


2 ae 
— Schwere gute Kälber te RN 19295 reichlich 
angeboten, 1 5 zum Theil ſchwer verkäuflich und werden 
nicht ausverkauft. Dagegen find leichte und mittelſchwere 
1 8 mas 8 begehrt und gut 00 Piech 

IId. 5 8, IIa. Pf. per % Fleiſch⸗ 
gewicht. — In Kammeln fand kein Umſatz ftatt. 


Schiffs-Liſte. 
ee 14. Kuguſt, Wind: SW. 

1 ken. Gottfried, Kankel, Ueckermünde, — 
J. C. Reuß, Scheel, Ueckermünde, . 
Amor, Rasmuſſen, ee Kalkſteine. — Freund- 
ſchaft, Kjeſow, Kolding, Ballaſt. — Fortuna, Steinbrink, 
Ueckermünde, Mauerſteine. — Lina, Ru Ar l, Emden, 
Kohlen. — Silvia (S.), 0 . „Güter. 

Geſegelt: Coleridge (SD.), Clauſen, Sheleften, leer. 
— Carl (ER), N galt. kn erg, Güter. 
Augu 


Angekommen: Mer (ED). Le N Leer, 
1 


Güter, — Derwentwater ED. 2 5 BI 
— Maria, Wichmann, Ueckermünde, Mauerſt 
Im Ankommen: 3 Logger 1 1 Schooner. 


Plehnendorfer orfer Kanalliſte. 


Auguſt. 
chile 
Stromauf: 6 Kähne ea ae, 5 5 855 3 Kähne mit 


1 t ne mit Gant ahn mit Cement, 
mi omasphospha 

& and Greiſer, eh, 367. Weizen, Same 

— Hennig, Letzkau, 5 T. Weizen, Ziehm, — Dom- 


browski, gäſemark, 55 T. Raps, Weigle, — Langnau, 
9 1 21 T. Raps, Wildaz ſe mmh nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Zuorn, ne Bugu Waſſerſtand: 0,0038 Meter. 


8 ns Regen. 

Von Danzi ce Warihaut ne 1 Kahn, Ick, 
29 402 Kgr. Roheiſen, 0 ar ap Harz. — Krüger, 
En 52 6 Kar. Haste 80 h er. God, 1020 

7 a Ir + a ‚ 2 

er Re 25 sa 1 12 398 Kgr. 

Te 


5 hau 
0 a 8 232 deſchen, 65 “en 
Se Runen 723 St. Kantholz, 3574 Sleeper, 1352 
kieferne, 65 eichene Eiſenbahnſchwellen. 


AN UET Depeſche vom 15. Kuguſt. 


Morgens 8 Uhr. 

Stationen. 2 Nu. Wind. | Wetter. \ dem 
Mullaghmore, . » T| Regen 12 | 
Aberdeen S 3 bedeckt 12 
Ehriſtianſund ... 745 WSW 4 Nebel 14 
G 757 SSW 3 heiter 16 
Stockholm.. 753 W bedeckt 16 
Haparanda „425 N 2 bedeckt 15 
Petersburg. 7585 W 1 bedeckt 17 
Moskau. .. 181 fill — wolkig 18 
Cork, Aueenslown 75⁰ 5 heiter 14 
Cherbourg... 757 SSW 6 Regen 18 

elder 454 S 4 bedeckt 16 
hlt 54 SSW 5 wolkig 16 
Hamburg.. 458 SSW 4 halb bed. 17 
AE 8 20 an 5 1 15 1 
eufahrwaſſer . 7 wolkenlos 
Memel 188 R A halb be 18 
Paris 761 SSW Z bedeckt 14 
Nünſter 1758 6 5 wolkig 16 
Harlsruhe . 463 G 4 bedeckt 17 
Wiesbaden .... 763 ſtill —E bedecht 14 
München 354 22 6 6 766 N 3 bedeckt 15 
Chemnitz.. . 763 S 3 beiter 16 
Berlin 161 SW 2 wolkenlos 16 
Wien 2255 763 N 1 bedeckt 19 
Breslau.: : 183 | fit — bedeckt 18 
Ile d' Hir . 765 SW ß bedeckt 19 
Milet . 762 On d 4 wolkenlos 22 
vielen ?) rl — — — 


Scala für die Mindftärke: = 1 5 Zug, 2 = leicht, 
rt k, T= 
8115 


Ueberſicht der en 9. 

Ueber BR le Europa überſteigt der Luft⸗ 
druck meiſt 760 Mm., ein Minimum unter 740 Mm. 
liegt über Hern norwegiſchen Meer, ein zweites mit etwa 
gleicher Tiefe bei den Hebriden. Am Morgen iſt über 
Heutſchland das Wetter vorwiegend heiter, mit meiſt 
ſchwachen, an der weſtdeutſchen Küſte jedoch auffriſchenden 
ſüdweftlichen Winden, und liegen die Temperakuren unter 
den normalen. Regen fiel an der deuiſchen Küſte allen- 
thalben, vereinzelt im Binnenland. Ueber Oſtdeutſchland 
fanden zahlreiche Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


5 7 


10 = itarker Sturm, 


5|s| Barom. 

3/2 Thermom. ; tier, 

8 8 an Selfius, Wind und We 

1464 756,7 +218 | GEN. leicht, bewölkt. 

0 8 759,6 +190 Un. mäß. wolkig, heiter. 

15 112 | 760,3 +219 WSW. leicht, wolkig. 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

A Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und eiterariſche: 

5. Röckner, — den lokalen und . 1 Marine- Theil 

A. — für den Inferatem- 


und Sen . redactionellen Inhalt: 
weil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ee en und mit zumeiſt w 
n 


zung m1 


2 geſtaltete ſich ch x ruhiger, u 
ſchwächnzig der Haltung bem 5 
siten Zins tragende Papiere kom uten 


nig veränderten, iheilmeife etwas beſſeren 
fremden Börfenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten nicht, 
zregu icht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft anfangs ziemlich 

in Folge von‘ Reatilationen m ch im allgemeinen eine Ab- 
peimtiche ſolide Anlagen, 


Der Hapitalsmarkt erwies ſich feſt für 
ne z iR iſche Anleihen, 


ihren Tgerihſtand gut behaupten, ruf 


Berliner Fondsbörfe vom 14, Kuguſt. 


Fehn öſterreichiſche 
nung 15 bester 8 Lombarden, 
theils etwas beſſer. Ba 


und fremde,! 


Noten und Italiener 


eimas beſſer und lebhafter; Der Pripatdiscont wurde unverändert mit 31/ a 
Greditactien en unweſentlichen e 
en a aan Diien etwas Beer e Nei 10 an N 
nhactien feit. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig. Montanwerthe anfangs fe 
und ziemlich belebt und nach einer Abſchwächung wieder feſter ia ! 


% ar Auf internationalem Gepiet 
Big lebhaft um; Franzoſen fach feſter 
lebhafter. Inländiſche Eiſenbahn - Actien 


ießend. 


Deutſche Fonds. Bein Eiouibat: „ fdbr. 8 120 0 Lotterie-Anleihen. + Zinſen vom Gtaate gar. 551 1889. | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. A, B. eh 29000 125 
It en er 
4 1 “et „10 Bai rd 18, PER 7 = . ilhelmshütte 
age ae: BER e e e, e e e e e e an Sen en e 19050 5, dee een 8823 © 
Seen be 8e. | d. e 9500 Lende. 0 lr Lee . 13775. e eee 00 Rest. Disconibank, » 10025 |7 1 Berg- und asien, 
Beier Ba: . 455 — irn 0 ff ad. 1 19.50 Pübener r 905 12320 ee 2 18025 Darmstädter Bann 17% 10 0½ Dortm. Union-St.- Prior, Div. 1889. 
e ende 5 Geld Pfdbr. 3 0 eher vote 1 4 1121201 ahn ... | 84,60 | Deutihe Genoſſenſch- B. 123, nn = 
Tonne de bfg 5 Eva an See Gee 5 8600 ges A 2. Ex — 337.00 Schw Bei wo 5_ 124,50 55. e 120 0 10 ie ere . 15 15520 den 
nr i — do. neue Rente 86,10 5 eos von 1 0 5 Ha Süffiere, Combatd 113% 28430 305 Lichsbank . 18.107 Don de A ae 1 15 5 75 
Boten neue Brbor . 101,30 — — Oldenb 25 i 5 31.90 Warſchau- Wien 90] do. Hypoth.⸗Bank .| 113,25 6¼ ia-Hütte „ 2 — 

. 0 97,90 Ä en a. Anleihe 1858 J. 5 8 Disconto- Command, . 228,701 echſel⸗ 5 vom 14, 1 
meflsreuf, ber. 97 0 Supotheken- Pfandbriefe. 8 d 11096] Ausländiſche Prioritäten. n e Öh, 1600 Pe 1 % 
ee i 10 | Danı. Smpott.-Biandbr, 1 1 40 de. e. 808 18365 | — aer: Bohn u. 3 1982 anndgeridi Ban Pant 15.00 5 eon en 

sieniae o. Br 8 8 I „E. Pr. 9 85 5 or... 5 
e do. 1 110280 Disch oe Piber. 4“ 101.50 Uns. Loe ed Ser gl be. e Seer Ken Han 1180 % Imaris Curse: an i 3070 
nn era: 115 ee , e, 
Ausländiſche Fonds. ordd. Grd.-Ch.-Biobr, 1 191.50 Eifenbahn-Glamm- und Dellere. Bro bahn 5 . orddeutihe Bank .. 167,75 12 wie EN Be 4 1 . 
Sin Goldrente | 96,20 | Pomm. Anpoth.-Bidbr. St jorität ae 3 Se Deſterr. Gredit-Anftalt.| — 10/8 en Zion. 4 11925 N 
ger. Papi Nene — | neue gar ii a 199.20 amm - Brioritäts - 6. 1889. Sübätter, 3, 88e «8 18730 57.55 np-Ac-Bank| og | — Balzers. 1 5 ch. 81½ 25 
* * 5 r alte do. 0. 7 8 5 O. D + 2 . Bess 3 8 
do. Sitber⸗Rente % | 79,50 do, bo. 3½ 95,50 Kachen-⸗Maſtricht + EN 1475 Ungar Rorbeitbahn. 3 88.30 Posener Provin Pank. 187 8 Wachau e 57½ 21710 
1 ijenb.- Anleihe . | 4½ 191,9 Br. pod. Gg „Ac-Bh, 272 | 118,75 Demi Bubwioshäfen - . 905 186.30 . o. do. Gold-Pr. 5 198,0 5. Boden-Credit . 128,75 | 61/2 
95 80 b r 17 * 5 90 20 Pr. „ e. EN 9 EM 55 551. 5 95 ; 1155 1 1 8 Bahnen 5 1 5 aan Ba Ered. Bi Fi 5 Discont der Reichsbank l x. 
2. Goldrente 7 0. 0. O. 2 7 abe re raiewo — 2 — 7 an verein 7 — —— or 
Ruff.-Engl. Anleihe 1875 | | — 24 — Oftpreüh. Sübba n.. . 3 | 101,10 | FAursk-Charkom .... |4 3,30 | Schleſiſcher Bankverein 125,90 |8 Sorten. 
55 ee bo. 1889 45 19380 Pr. Sina. ee ih 19065 85 Me: Dahn 8 7 er 1189 2 1 e N Sen Salt 90b. Credit BR.. | 154,00 | 6% AN er oorrer0r 205 
. ente 7 * N. -G. -U. 4 aaı- 44% A 90S Ro- laäſan 2 r 242525 „„ „46 „6 „6 „ 5 
Rente 1884 5 11072 ; bu. 217 865 925 u 8 101,80 Pr. 5. | 112,00 | Ftosko-Gmolensh ... 5 1100,80 D Delmühle .. 135,00 5 O-Franes -St.. 16,20 
. A ie 1 63505 5 55 do. do. 955 55 19200 Sarner e der. — 4 1 en e ee Sa 5 ch 1 Kar a eas 11280 : ee per 500 sr .. 1778 
— 5 i * Bel 7 eimar- —— .| 7 = .eo.+% „ eu Meta 7 „ „ 2 A 
ff 19590 do. . — 180.50 ee ee 6. 3 130 80 ee ren | 100 86% Englisch Banknoten... : | 20,435 
De e e Alleine 1 uff. Bob. = pübbr. 5 |10810 Cal en 4. | 88,10 e . 5 a | 81.20 ih e e 1735 
95 5 : -Ered.- 8 x REN 5 orihern-Bacik.- 15 f f 0 . 75 
de uf Bob. Gred-Bfobr, 15 | 90,00 | @otthacbbatn 2:72:71 16%80 * dee E 


Ruff. Central. do. 


2 EEE 


Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen KHnäben wurden ſehr 
erfreut Beginn des he IV. 
Rihard Schneider und 1 meldungen nimmt en 
Anna, geb. Tre 9637) 
Danzig, den 14. Auault 1800. _ 


Kinrich 5 
avie, 115 Braun, 199 
Hamburg. den 15. Auguft 1890. 
ie Berlobung unſerer Tochter 
Margarethe mit dem Lehrer 
Herrn Leo Borowski-Steegen 
beehren wir uns hiermit ergebenſtſe 
anzuzeigen. 5 
Se den 15, Auguſt 1890.18 
Carl Dodenhöft 
und Frau. 


l en 
A ſtarb nach längeremſ weren 
Leidenmein geliebter Mann, 
unfer guter Vater, Bruder, 
Onkel und Schwiegerſohn, 
der e 5 
Klerander 19 
im 36. Lebe 


Dieſes e an 8 

Die Hinterbii 1944590 a 4 
Mühlbanz, d. 15. ug.189 x 
0 IE eam 
en Mia ., 
Bormiltags 8 


Todesanzeige. 
Nach kurzem aber ſchwerem 
Beiben ſtarb in Ellerbruch unſere 
eliebte Mutter, 1 und 
rohmuliter, Fra 
Emilie Zeyolsht, geb. Köhn. 
Dieſes zeigen tief betrübt an | \ 
Die tr sunben Sinterbliebenen, 
Danzig, den 14. Auguſt 1 


Londoner Pine. 
Fuel e Hulietit, | 


Bien gegen Feuer 
Free den ® 
Prämien werden 110 

nommen und beige bebe willigſt 3 
‚Auskunft 


E. Rodenacker, 
8180) Sundegaſſe —— 


und Kandſchuhe, 


Fili⸗G 
uffs, 4 5 


he 
Barets, 


Hermann Lau, 
1 e 21, 

A Mußikalien-Handlung u. 
Muſikalien⸗Leihränſtalt. 
Abonnements für u ben 
und Auswärtige zu den 
<= günftigiten Bedingungen. 

vitäten ſofort 191 
eee 


2 Looſe I. {ofen der | 


ga ſch. Klaſßen⸗Lot bat 5 
(7 105 ö 


kauft gegen NG Yu UL 
1/8 Si 9 


Ulrich Segler, gettertebenkf 
Breslau, Ring 24 


if von der Preſſe 
offerirt (696 
ar von Niessen, 
Tobiasgaſſe 10. 
Für Liebhaber. 
eee alten fetten pikanten 
Werder ⸗Käſe, 
per Pfund 60 und 70 2. 
C. Bonnet, 


Felix Gepp, 


7659 


„ Mühen für 
Günffige Gelegenheit für 


H. Frenkel, 


Eansgaffe ee 


urſus am 


, Belimaaren, b 
elänzen, 


erre 


E Die 


Zacherlbräu 


ſoeben neue Sendung eingetroffen. 


Bairiſcher Rettig gratis 


ſoweit Vorrath reicht. 


ä en 


E. Flemming, 


größte und älteſte Fahrrad-Handlung, 


en gros & en detail empfiehlt als Vertreter 0 . 
0 und anerkannt beſten Fabrikate v 


Singer Rudge Coventry Maſchiniſt 
und Hillmann Herbert und e 
gage e 


Feel I Zum Auer en a 
Wegen Fortzug aus Danzig muß ſämmtliche 


üte, Mützen 
D 4 20 


ußtaſchen, 
und Knaben. 
iederverkäufer 


ommer-Handschuhe, 


Zricotagen und e 
empfiehlt in großer Auswahl 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


en. 


Da mein Geſchäft den geehrten Herren Beſitzern oder Fuhrhe 
noch nicht vollends bekannt ſein wird, weil daſſelbe erſt kurze 
exiſtirt, ſo erlaube mir gefälligſt anzuzeigen, daß ich für dleſentgen 
Melzergaſſe Nr. 1. (654 Pferde welche ſich zum Schlachten eignen, die höchſten Preiſe zahle, 
auch bin ich bereit, deshalb eine weitere Reife zu unternehmen. 


Menzel, Roßſchlächter, 


Bang er Zaſſe Re: 8. 


(7861 


= |Candwirthicaftt. Winkerſchule zu Zoppot. f 


20. Oktober. — An- 
gegen und er r Auskunft 1 5 59 210 ꝛc. 
r Di klo r. B. — = 


(183 


Waare in kürzeſter Zeit geräumt werden. 5 


3 Auf Lager find noch: 8 
Sonnen⸗ und Regen -Schirme, Sn und 4 855 5 
5 155 Herren und Knaben, Enlinder⸗ fe 
Ko 1 55 
ettvor= DR 


8 8 J e. 


aft, Tae er Export-Bier 


von 5 W. Reichel (Kißling'ſches 
n Gebinden und Fl laſche on 


Teber Krüger, Sundegaffe 3 34 Hm 


* 1 compl. 
Jelt Uebergardinen ꝛc, grün, 


Hi 


Zur Bau-Saison 


empfehle ich meine 


Pinſel-Fabrikate 


tieher Kr Art. 


Ringpinsel in den verſchiedenſten Größen, 
Ringpinſel mit feingeſchliffenen Borſten zum Lackiren. 
ahlſpachtel, Bergolderkiſſen, Lineale. 
Zerner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, an Theerguaſten, 
Salzſäure und Carbolineum -Pinſel. 
En gros und en ln billigſt und feſt. 


4 F. Reutener, Siriten- und Pinſel⸗ Furt 


Den Herren Jägern 


empfehle a in kurzer Zeit To schnell 
liebt gewordenen 
gasdichten 


Adler-Marke, 


Central und Lefaucheux. 


ntel 1 . die Hülle gas- 
und; t wird, any 1 


Hartſchr 


Brodbänkengaſſe! 5 


Aae 5 qagdmunition 
„Hirsch“ -Marke und Patronenhülsen und 
-„Diano“-Marke, | sämmtlichen Zubehör, 


= 2 iobert-Teschings u. Flobert-Munition, |? 


Revolver in grösster Auswahl 
empfiehlt zu billigsten reisen 


Rudolph HERE, 


Ba an 8 
Neue 
Preiſſelbeeren 


in Zucker empfiehlt 


ar Lindenblatt, |; 
(163) © 


| Sinn Or ing, 
riſtl. Conf., mit ER 


Shulbitbungfuche ich uf 
Remunergtion 


l Geiſtgaſſe 131. 


wün 

ii Habege 1 Werder . Paul Rudolphy. 
Havel, Sruchtſaftpreſſerei und 
Obſtverſandgeſchäft. 4 


Ein. neues hochfeines Grund- 
ſtück in ſchönſter Lage Danzigs] Ein tüchtiger ſolider Con- 
95 5 verzinsl. in Ban ein ditorgehülfe findet ſofort 
betrich ant ger Ant berhe h. dauernde Stel. Th. Berker, 

6791 Langgaſſe 30. (756 


Siebert, Pfefferſtadt 
Commis 


iehr belebt. Porst. Danzigs 
Fabri ken iſt e. 1 
re: 228 3 Maler Gpeich Jof - 
geh. 1 m. gr. © 
art, ſehr preisw. mächtig, muss auch das Cla- 
e ie 
2 egen plöhlich eingetretener unt. Nr. 783 ii dor ten 
Derhältniffe iſt ein ſehr au dieser Zeitung erbeten. 
=) b 1 51 mit vorzügl. 
Eur 0 
rentables 


bill. Preis von 150 Mt 
Compagnon 


u einem Bermögen von 20 bis 


een unter 778 in der Ex⸗ 
pedition dieſ. Zig. erbeten. 

Mara: mein Wälhe-Gonfections- 

Geſchäft ſuche zum 1. Oktober 

5 eine eee Verkäuferin, 


ſpſpreſchahparat, B l 


ne B. 2. perk 


etreide - Com- 


Wegen Ses 
ſofort 1 0 fle 35 u verkaufen 
Polſter-Garnitur mi® 
eie 
Betroleumkrone, A flammig, alles) 


ſehr gut erhalten v. 11—1 u. 3 
a Holz 85 2 
behilflich 120 könnte. Gefä 


Lam [Meldungen erbitte von 2 


— 


ale 5 


anno; 


mit ö gepan- 
zertem Metallſtimmſtock und Re⸗ 
petitionsmechanik empfiehlt zu 
billigſten Preiſen 


Conſtantin Ziemſſen. 


(zehnpferdig), ſofort zur leihweiſen 
e 5 C. Lehmkuhl, 
Wollwebergaſſe. 


Offerten unter Nr. 718 in der 776) 
e Hamburger Generalvertreter 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. Die 

1 unter 100 Stunden] eines Ta, franzöſiſchen Cognac⸗ v 
werben nicht angenommen. Hauſes ſuchen geeignete Agenten, 
Suche : Auftr. e. Out v 500 bis|A1br, mit Meferensen sub H. D6RDO 


At c en heilen 15 vie ge⸗ an Kaaſenſtein u. Vogler, K.-G., 
wöhnl. een Claviere zur Miethe. N von Meitermaner, ante Areife. ff . 779 In Hamburg. (747 
angefertigt. Zolfſtockartizel u. 4.9 J. LE. Dun (8887 d. Exped. dieſ. Zig. erbeten. mil. e. e e 30 J. 
15 Bitte auf . 5 m Ohtober wird auf ein alt, m. fein. Küche, Audenbä 
Straße u. Hausnummer zu achten, 3 8 er at e u. Diehzucht 


Brodbänkengaſſe 49! 
Mühlengrundſtück 


in der Nähe a ee, mit 305 
Morgen Land ( 60 Mor 
beſte Wieſen) ‚ie 700005 Aale m 


0 


a e der Borland des Denilite⸗aruk. haikE Le 


1 das Vereins-Mitglied: 


Materialiften £ 


mit guten egen können ſich melden. 


9. 


Auskunft 
Ent, en 


Gut ein anſtändiges Mädchen 


. 


Wir thin 


1155 ſucht, ſelbige muß 1255 kochen einige recht brauchbare 
önnen und mit der Landwirth⸗ chinnen ion: e. ſehr ordentl. 
. vertraut ſein. Dien ae 5 „kochen, waſchen 

Referenzen und Abſchriften der und plätten kann, ſowie einfache 


CH 


4 


: ER alte deutsche Feuer-Vers.- 


Langgaſſe 10, gegenüber dem Rathhauſe. 
Sagdpatronen 


Dieſelben find mit i 95 5 Stahlblech 
feinem Sagdpulver 


| Rud. Wittkowski | 


Ein Parterre⸗-Local 


mit Gasmotor und WellenleitungSiunde wird 


litt die erſte Etage, le aus 


a: ein, möbl. 


eich. Ko K. gesucht, der englischen Sprache 


iefiges, 95 eingefü rtes, = 


= Großer Wettlauf 


an 55 Sen und Land, 
11 5 Köchinn. und 

das Geſinde⸗ 
6. J. Demmler 


Heute und die folgenden Tage; 


in nur beſter Qualität. 9 5 Dit Heumarkt, 
Hornpinsel und Stielpinsel für Maler, Ba ien unter Morfiellung und Produktion 
ſömmtliche Binfel zur Dekorations- u, Stubenmglerei; ee en 
— ten, 8 2 
I ai 2 Lehrling Since Valanba⸗ 


mit guter Schulbildung kann 
ſofork eintreten in e. Commilfions- 
und Verſich era en bei 
mongtl. Remuneratio 5 

Offerten unter 620 An der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


e Woche. Schl. 4 
Walfiſch- u. Nord⸗ 
pol - Ausſtellung. 


Walfiſch. 


Der gabe ift 82 Ful lang 
und hat jetzt n 900 as = 
icht von 10 8 


Gesellschaft sucht tüchtige 
Agenten in Danzig und Lange- 
fuhr gegen hohe Abschluss- 
Provision, 
Adressen unter 9898 in der 
— dies, Zeitung e erbet b 


drogiitenlehrling. 


Zu bald oder ſpäter iſt in meiner 


iedene W Ache 25 
Ethnolog. Sammlung au aus 


Neu! Neu angekommen; Der 
€ e e e w. 
8. Abiheil.: Die Meerfrau 

ugong, o. Sirene g. d. roth. 
Mete. 1 1 Fiſch, halb 


Die Busen f 1: 
bis Abends 10 11 1 9 
Entree 80 1 Meerkau 04 


Hermann Lietzau, 
3 nz Auiitadt 


Er. Wollwebe * 
seräumige 


gaſſe 
Ladenlokal 


fofort zu vermiethen. e 
Ein Gee FRE 


% waſſer! 
l e 

I ſtraße! 
E In der Kahe der 


Be der 
Dampfſchiffe, 


1 verm. 
1 bei Samt. 87 4457 


Pfeffer ſtadt 46 46 b I, 


in der Nähe des Gerichts, iſt ein 
elegant möblirtes Vorderzimmer 
nebit Kabinet von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 617 


5 ich von h 
ab und folgende Tage das überall 
ſo beliebt gewordene 


Automaten- & Kasperle- 
Theater. 


Zu einer heiteren und amuſanten 
freundlichſt zum 
Beſuch eingeladen. (766 


iſt Mader u vermiethen. 
ere Auskunft Ketterhager⸗ 


gaſſe Nr. 4, f 5 
Zoppot. niet? 
|, eder d Panorama. 


(Geöffnet von, 10 19 5 Morgens 
Uhr Ab ae 

Lanagaffe 42 * 1 R N entral. 

8 Zimmern, Badeſtube und reich- Sone I. Enelus 

1 b 7 ermiet 7 ig 

Naberes basel parlerre: 888 Eine Beſteigung des Montblanc, 


Ferm e Tivoli-Garten. 


pt. z. verm. Zu 
Täglich: 


Ge 
bei. line: Mit. Goldſchmiede⸗ 
gaſſe 32, Saal Etage. (1867 \ 
Humoriſtiſche Soirée 
der beliebten 


Verkädt. € Graben, Fleiſcher⸗ 
Leipziger Sänger, 


gaſſen-Ecke, iſt die I. Etage, be- 
des 
Shen Minne⸗Auartelt, 


ſtehend aus 6 Zimmern u. Sucher 
zum October zu vermieth. Zu er. 
(647 

Dee Buestifien 

(35 

Infteumental Künstlers. 


fragen 3 Ins 
[anfang Wochentags 8, Be 


Brodbänfenanffe IE 


die! 1 Mr sl 
1½ Uhr. Entree 50 


ſind ien Zimmer mit auch 
Be cent eee 


Höcherl⸗Vrän 


(Freundſchaftlicher Garten). 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß, Krugler, 
Lipart und Kanke. 
Neu! Ein Neu! 


fündchen bei Dr. Zap. 


Alles Nähere die Tageszettel. 


en Herren Offizieren empf. 
D zum Manöver 15 Verſicherung 
ber le gegen Dienitunbraud- 
Tod durch Krankheiten. 
Unglückspälle ıc, zur billigiten 
Prämie und erbitten uns recht⸗ 
zeitige Anmeldungen, 
Sonnabend, 7 Uhr Abends, auf Die en deg lan 
7 e erjiherungs - Gejellicha 
dem Wiebenplaß. Billets 10 G. Veritas iu Danzig Heil. 900 
Achtungsvoll gaſſe 112. 


Karl Gerhardt, 
5 Schnellläufer. 


Sonntag, d. 17. Auguſt, 
unwiderruflich Schluß. 


Daphne!!! 


eo. 
Ein lebendes Weſen aus der 
Götterwelt. 
Holzmarkt. 
rt d 10 u 
ne Abends. 
Niemand 


verſäume dieſe wunderbaren 
Verwandlungen anzuſehen. 


Jedem Zamilien-Bublikum zur 
Beſichtigung beſonders zu 1 635 


mit einem Turner, Freitag und 


Druck und Verlag 


769) von A, W. Kafemann in Danzig. 


